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Besuchstermin gewünscht

PräsentationsmappeSenden Sie mir kostenfrei das IMD-Leistungsverzeichnis zu.
Basismappe

Zahnärzte

Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen
Angaben elektronisch gespeichert, verarbeitet und zu 
internen Informationszwecken verwendet werden. 
Eine Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nicht.

Datum, Ort 

Bitte senden Sie das gewünschte Infomaterial kostenlos an:

Diese Plakate erhalten Sie kostenfrei für Ihre Praxisräume!
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Informationen für PATIENTEN – Flyer (Selbstzahler- und Privatleistungen)                                                                       Bitte die gewünschte Anzahl eintragen.

PATIENTENINFO

Überreicht durch:

Praxisstempel

FL_044_01

PATIENTENINFO

Weizenunverträglichkeit
Nicht-Zöliakie-Gluten- 
Sensitivität und Reiz-
darmsyndrom

Ca. 4 % der Deutschen vertragen 
keinen Weizen, leiden aber weder 

an einer Allergie noch an einer Zö-
liakie. Man spricht deshalb von Nicht- 

Zöliakie-Gluten-Sensitivität. Die Ursachen die-
ses Leidens sind noch nicht eindeutig geklärt. 
Man geht davon aus, dass bei einigen Patienten 
Gluten, aber auch so genannte ATIs oder FOD-
MAPS Entzündungsprozesse im Darm fördern 
und so die Beschwerden auslösen. Eine ähnliche 
Form der Getreideunverträglichkeit wurde auch 
für Reizdarmpatienten beschrieben.

Eine spezifische Labordiagnostik gibt es nicht. 
Allergie und Zöliakie müssen ausgeschlossen 
sein. Eine gestörte Darmbarriere kann Ursache 
und Folge der Erkrankung sein. Bei gestörter 
Darmbarriere können Bakterien, Toxine, aber 
auch komplexe Nahrungsmittelbestandteile aus 
dem Darm übertreten und im Körper Entzün-
dungsprozesse fördern. 

Eine Untersuchung der Darmbarriere ist immer 
empfehlenswert, da diese oft mit einem Nähr-
stoffmangel assoziiert ist und die Möglichkeit 
besteht, die Funktionalität durch Ernährungs-
umstellung oder Einnahme von Probiotika zu 
verbessern. 

I-FABP im Blut weist eine gestörte
Darmbarriere nach 
Das Fettsäurestoffwechsel-Enzym I-FABP kommt 
ausschließlich in Zellen der Darmschleimhaut 
vor, bei Schädigung dieser Zellen wird I-FABP 
in die Blutbahn freigesetzt. Daher ist I-FABP ein 
zuverlässiger und spezifischer Biomarker für 
eine Schädigung der Darmbarriere.

Zöliakie-Antikörper Profil    51,87 €
Transglutaminase-IgA, Endomysium-IgA, 
Gesamt-IgA

Zöliakie-genetisch (HLA-DQ2/7/8) 209,83 €

IgE-Profil Weizenallergie    58,28 €
Weizen, Gliadin (α, β, γ, ω), Tria 14, (Weizen-nsLTP),
Tri a 19 (ω- 5-Gliadin)

I-FABP (Synonym FABP2)    28,86 €
Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Für die genetische Untersuchung wird die schriftliche 
Einwilligung des Patienten benötigt. Ein entsprechen-
des Formular stellt das Labor gern zur Verfügung. 
Der Transport der Blutproben ist für alle Unter- 
suchungen nicht zeitkritisch und kann per Post er-
folgen. Eine kostenfreie vorfrankierte Versandtasche 
sendet Ihnen das Labor gerne zu.
 +49 (0) 30 7 70 01-220

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Fotos: © fotolia, stock.adobe

Modeerscheinung oder Realität?

Nicht in die nächste Falle tappen! 

Das Weglassen der betreffenden Nahrungs-
mittel ist allerdings oft nicht einfach, vor allem 
wenn Allergene gefunden wurden, die zu unse-
ren Grundnahrungsmitteln gehören. Auch eine 

Diät muss eine ausgewogene Ernährung 
gewährleisten und darf keinesfalls 

ihrerseits ungesund sein. Eine 
professionelle Ernährungsbe-

ratung kann hilfreich sein.

Sie ist vor allem dann er-
forderlich, wenn Allerge-
ne identifiziert wurden, 
die (teilweise ohne De-
klaration) von der Lebens- 
mittelindustrie in unseren 

Speisen „versteckt“ werden.

?

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de
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XXXXXXXXXXXXXXXXXX          XX,XX €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im  
Labor eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten 

vom Spättyp 
(Typ IV-Allergie)

Weizenunver-
träglichkeit

Anzahl ...........

Nahrungsmittel-
unverträglich-
keiten vom Spättyp 
(Typ IV-Allergie)

Anzahl ...........

Nahrungsmittelunverträglichkeiten / leaky gut
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ige-vermittelte 
nahrungsmittelallergien 

Die Getreidemischung 
enthält neben Weizenmehl auch 

 Hafermehl, Maismehl, Sesamschrot, 
Buchweizenmehl.

Die Meeresfrüchtemischung 
enthält Dorsch, Garnele, Mies- 
muschel, Thunfisch, Lachs.

Was sagen die 
Ergebnisse aus?

Der Nachweis von spezifischem IgE gibt Aus-
kunft darüber, auf welche Auslöser eine aller- 
gische Sensibilisierung vorliegt. Bei einem  
positiven Testergebnis wird Ihr Arzt unter Be-
rücksichtigung Ihrer klinischen Beschwerden 
Sie beraten, in welchem Umfang therapeutische 

Behandlungen bzw. Auslass- 
diäten notwendig und mög-

lich sind. 

Was ist zu tun?

Für die Untersuchung 
wird von Ihnen lediglich 

eine Blutprobe benötigt, 
die von Ihrem Arzt oder im 

Labor entnommen werden 
kann. 

Blot 20 nahrungsmittel  52,46 €
Hühnereiweiß, Eigelb, Milcheiweiß, Hefe (Bäcker), 
Weizenmehl, Roggenmehl, Reis, Sojabohne, Erdnuss, 
Haselnuss, Mandel, Apfel, Kiwi, Aprikose, Tomate, 
Karotte, Kartoffel, Sellerie, Dorsch, Krabbe, CCD Test

Profil Ekzem  145,70 €
Ei, Milch, Kabeljau, Weizenmehl, Erdnuss, Haselnuss, 
Soja, Hausstaubmilbe (Derm. pteron), Malassezia spp.

nahrungsmittelscreen (fx5) 14,57 €
Hühnereiweiß, Milcheiweiß, Dorsch (Kabeljau), 
Weizenmehl, Erdnuss, Soja

nussmischung (fx1) 14,57 €
Erdnuss, Haselnuss, Paranuss, Mandel, Kokosnuss

Getreidemischung (fx3) 14,57 €
Weizenmehl, Hafermehl, Maismehl, Sesamschrot, 
Buchweizenmehl

Meeresfrüchtemischung (fx2) 14,57 €
Dorsch, Garnele, Miesmuschel, Thunfisch, Lachs

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 
Der Transport der Proben ins Labor ist nicht zeit- 
kritisch und kann per Post erfolgen. Das Abnahme-
set und eine vorfrankierte Versandtasche werden vom 
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
iMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Fotos: © fotolia, stock.adobe
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IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Laktoseintoleranz-Gentest 99,09 € 

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Für diese Untersuchung werden 2 ml EDTA-Blut benötigt. 
Bei genetischen Untersuchungen ist eine schriftliche Ein-
willigung des Patienten erforderlich. Ein entsprechendes 
Formular stellt das Labor gern zur Verfügung.

Der Transport der Blutprobe ins Labor ist nicht zeitkritisch 
und kann per Post erfolgen. Eine kostenfreie vorfrankierte 
Versandtasche sendet Ihnen das Labor gern zu.
+49 (0) 30 7 70 01-220

FL_002_04

Laktoseintoleranz

Reizdarm, Durchfall, Völlegefühl?

Der genetische Test klärt die Ur- 
sache und ist wichtig für die Wahl 
der Therapie

Die genetisch bedingte Laktoseintoleranz wird 
auch als primäre Form bezeichnet und kommt 
am häufigsten vor. In seltenen Fällen kann 
aber auch eine sekundäre Form bestehen, 
bei der nicht ausreichend Laktase-Enzym im 
Darm produziert wird, weil der Darm vorüber- 
gehend geschädigt ist (z. B. durch Einnahme 
von Antibiotika, Entzündungen im Darm etc.).  
Zwischen diesen beiden Formen kann nur der 
Laktoseintoleranz-Gentest unterscheiden. 

Dies ist von großer therapeutischer Bedeutung, 
da bei Patienten mit der genetisch bedingten 
Form der Laktoseintoleranz eine Laktose-freie 
Diät oder die Einnahme von Laktase als Medi- 
kament lebenslang erfolgen muss. Bei Patienten 
mit sekundär bedingter Laktoseintoleranz ist die 
Therapie hingegen nur so lange notwendig, bis 
die Ursache der Darmschädigung gefunden und 
behandelt wurde.

Wenn Sie sich Ihrer Laktoseintoleranz 
bewusst sind, können Sie durch eine 
Umstellung Ihrer Essgewohnheiten 

beschwerdefrei werden ! !
Fotos: © fotolia

Laktoseintoleranz

Anzahl ...........
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IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Unverträglichkeit von 
Nahrungsmittelzusatzstoffen

Basophilen-Degranulationstest  97,19 €
(BDT) auf 18 Nahrungsmittelzusätze 

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

Fotos: © fotolia, stock.adobe

Platz für eine Tabelle mit 
Quellen der 

18 Stoffe

Unverträglichkeit 
von Nahrungs-
mittelzusatzstoffen

Anzahl ...........

DAO-Aktivität  28,86 €
Histamin*  33,22 €
DAO-Genetik  238,96 €
HNMT-Genetik  145,70 €
DAO-Kofaktoren*  62,37 €
Kupfer, Zink, Vitamin B6-bioaktiv

MCAS*  93,27 €
Tryptase, Histamin, Leukotriene

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut für die mit * gekennzeichneten Unter- 
suchungen muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

PATIENTENINFO
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Histaminintoleranz 
und Mastzellaktivierungs-

syndrom

Wann brauche ich
die HNMT-Genetik?

Die Aktivität der vor allem in Leber und Gehirn 
aktiven HNMT kann nicht aus dem Serum be-
stimmt werden. Bei diesem Enzym steht jedoch 
die Bestimmung einer aktivitätsmindernden ge-
netischen Variante zur Verfügung. Sie ist sinn-
voll, wenn vor allem mit dem Nervensystem  
assoziierte Symptome wie Kopfschmerz, Müdig-
keit und Schwindel vorliegen.

Gibt es zusätzliche 
Untersuchungen beim MCAS?

Ja, denn hier geht es nicht nur um das Histamin, 
sondern um die Frage, ob eine erhöhte Mastzell- 

aktivität vorliegt. Dafür ist die Leukotrien- 
bestimmung im Urin eine sensitive 

Nachweismethode. Zudem sollte 
neben dem Histamin auch die 

Tryptase bestimmt werden, ein 
weiterer aus aktivierten Mast-
zellen freigesetzter Marker.

FL_037_01

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Fotos: © fotolia, stock.adobe

Histaminintoleranz 
und Mastzell-
aktivierungssyndrom

Anzahl ...........
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IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

XXXXXXXXXXXXXXXX je XX,XX €

XXXXXXXXXXXX XX,XX €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

Fotos: © fotolia, stock.adobe

Gestörte Darmpermeabilität 

leaky gut

Gestörte Darm-
permeabilität
leaky gut

Anzahl ...........
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IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Bioaktive B-Vitamine

Mangel nachweisen und gezielt 
therapieren

Frühzeitig einen Mangel
nachweisen und gezielt 

therapieren

Mit dem ID-Vit®-Test werden alle 
bioverfügbaren Formen eines ge-
wünschten B-Vitamins erfasst. 

Das Ergebnis bildet also den Ge-
samtversorgungsstatus mit dem je-

weiligen B-Vitamin ab. Dadurch kann 
man auch schon frühzeitig einen be- 

ginnenden Mangel aufdecken. 

Da sich bereits ein leichter B-Vitamin-Mangel 
auf wichtige Zellfunktionen auswirken kann, ist 
für die Indikation einer Substitutionstherapie der 
ID-Vit®-Test somit oft aussagekräftiger als die 
klassische „Spiegelbestimmung“.

Vitamin B1, B2, B6, Folsäure, 
Pantothensäure, Niacin und 
Biotin (bioaktiv) je 33,22 €

Vitamin B12 (bioaktiv) 14,57 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

Fotos: © fotolia, stock.adobe
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IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Vitamin D

Wichtig für Knochen und 
Immunsystem

XXXXXXXXXXXXXXXX je XX,XX €

XXXXXXXXXXXX XX,XX €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

Fotos: © fotolia, stock.adobe

Bioaktive 
B-Vitamine

Anzahl ...........

Vitamin D

Anzahl ...........
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IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

FL_026_04

Mineralstoffe
Diagnostik des Versorgungsstatus

Mineralstoffprofil „7+2“ 50,13 €
Magnesium, Selen, Zink, Chrom, Kupfer, Mangan, 
Molybdän + Cadmium, Nickel
EDTA- oder Li-Heparin-Blut

Mineralstoffprofil „11+4“ 61,79 €
Magnesium, Selen, Zink, Calcium, Kalium, 
Natrium, Phosphor, Chrom, Kupfer, Mangan, 
Molybdän + Blei, Cadmium, Nickel, Quecksilber
Li-Heparin-Blut

Mineralstoffprofil „11+6“ 81,03 €
Magnesium, Selen, Zink, Calcium, Kalium, 
Natrium, Phosphor, Chrom, Kupfer, Mangan, 
Molybdän + Aluminium, Arsen, Blei, Cadmium, 
Nickel, Quecksilber
Li-Heparin-Blut

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.
Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom Labor 
kostenfrei zur Verfügung gestellt.  +49 (0) 30 7 70 01-220

Toxische Gegenspieler beachten!

Toxische Metalle verdrängen Mineralstoffe aus 
ihren Bindungsstellen an Enzymen und Re-
zeptoren und blockieren so ihre Wirkung. Zum 
Beispiel hemmt das toxische Cadmium auf 
diese Weise die Wirkung von Zink. Kompetitive 
Hemmung geschieht auch zwischen Aluminium 
und Eisen, Nickel und Magnesium sowie Blei und 
Calcium. Quecksilber blockiert die Wirkung des 
Selens. Arsen steigert die Selenausscheidung.
Eine Beurteilung der Versorgung mit Spuren-
elementen sollte daher mögliche Belastungen 
mit toxischen Metallen berücksichtigen.

Die Vollblutmineralanalyse zeigt 
den Gesamtversorgungsstatus

      Im Gegensatz zur herkömmlichen Serum-
analyse erfasst die Mineral-

stoffanalyse im EDTA- oder 
Heparin-Vollblut nicht nur 

den extrazellulären, son-
dern auch den intra-

zellulären Mineralstoff-
gehalt. Das Ergebnis 
spiegelt damit den 
klinisch relevanten Ge-
samtversorgungssta-
tus wider.

Fotos: © fotolia

Mineralstoffe

Anzahl ...........
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IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Entgiftungskapazität 
verbessern

 Es sorgt dafür, dass die Entgiftung funktioniert.

 Es hat die verschiedensten Aufgaben im  
 Immunsystem und ist daher zur Bekämpfung  
 von Infektionen unerlässlich.

Lebensmittel, reich an Selen:
Paranüsse, Fisch, Fleisch, Ei

Alpha-Liponsäure
ist hilfreich für die Entgiftung, da sie einige 
Schwermetalle durch Komplexbildung direkt un-
schädlich machen kann. 

Weitere Wirkungen sind:

 Es kann „verbrauchtes“ Glutathion wieder
 recyceln.

 Es ist das stärkste endogene Antioxidans.

Lebensmittel, reich an Alpha-Liponsäure:
Brokkoli, Spinat, Kartoffeln, Möhren

Bitte bedenken Sie, dass bei einer Erkrankung 
durch den Verzehr von Nahrungsmitteln kein 
wirksamer Mikronährstoffspiegel erreicht wer-
den kann, daher ist oft die Einnahme entspre-
chender Präparate nötig.

Wer sollte seine Entgiftungs-
kapazität bestimmen?
Patienten, die nach einer Belastung mit to-
xischen Substanzen, z.B. Chemotherapie, Medi-
kamenteneinnahme, Zahnsanierung, Belastung 
mit Pestiziden, Symptome zeigen wie z.B., Er-
schöpfung, Übelkeit, Schwindel, Kopfschmerzen 
und Durchfall. Vorbeugend können die Ana- 
lysen auch helfen, schon beim Gesunden Defizite 
aufzudecken und ihnen frühzeitig entgegenzu- 
wirken.

In einigen Fällen kann auch ein genetischer Test 
sinnvoll sein, um eine Fehlfunktion der Entgif- 
tungsenzyme aufzudecken. Sprechen Sie ihren 
Arzt darauf an.

     Entgiftungskapazität           191,76 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im  
Labor eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

P
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Sportlerernährung 
nach Maß

Fettsäuren der Erythrozyten-
membran

Besonders Leistungssportler haben 
oft niedrige Omega-3-Spiegel, da 
sie einen hohen Energiebedarf  
haben. Die Omega-3-Fettsäuren 
haben eine wichtige Funktion 
für die Energiegewinnung, die 
Muskulatur, das Herz-Kreislauf-

System und die Gelenke. Gerade bei 
Sportlern ist der im Labor messbare 

Omega-3-Index oft deutlich erniedrigt. 
Aus Studien weiß man, dass ein Omega-3- 

Index < 4% ein 10-fach erhöhtes Risiko für einen 
plötzlichen Herztod darstellt. Daher empfehlen 
wir den Fettsäurestatus der Erythrozytenmem- 
bran zu bestimmen, um die Ernährung / Substitu- 
tion optimieren zu können. 

Der Darm beim Leistungssportler
Menschen, die immer wieder körperliche Hoch-
leistung erbringen, sind in diesen Phasen im  
Sympatikotonus. Das bedeutet, dass das ve-
getative Nervensystem den Körper auf Stress 
ausrichtet. In dieser Phase wird die Verdauungs- 
leistung heruntergefahren und die Durch- 
blutung der Darmschleimhaut ist reduziert. 
Dieses kann bei Sportlern eine gestörte Darm-
barrierefunktion, auch leaky gut genannt, aus- 
lösen, die zu Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
führen kann. Training bedeutet auch, nach der 
körperlichen Anstrengung wieder in den Para-
sympathikotonus umschalten zu können, da in 
der Entspannungsphase auch die Verdauung 
stattfindet. 

I-FABP
Über die Messung von I-FABP (fatty-acid-binding 
Protein) im Blut lässt sich eine gestörte Darm- 
barriere nachweisen.

     Sportler 401,30 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

P

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de
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Starke Knochen

FL_047_01

XXXXX  XX,XX €
XXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXXX   XX,XX €
XXXXXXXXXXXXXXX 

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im La-
bor eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

Fotos: © fotolia, stock.adobe
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Multielementanalyse im Speichel

Profil „Legierungsmetalle“  104,92 €

Aluminium, Antimon, Barium, Cadmium, Cer, Chrom, 
Gallium, Gold, Indium, Iridium, Kobalt, Kupfer, Mangan, 
Molybdän, Nickel, Palladium, Platin, Quecksilber, Silber, 
Titan, Vanadium, Zink, Zinn, Zirkonium

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Die Röhrchen zur Speichelgewinnung und vorfrankierte 
Versandtaschen werden vom Labor kostenfrei zur Verfügung 
gestellt. +49 (0) 30 7 70 01-220

FL_009_04

Metallbelastung durch
Zahnersatz?

Multielementanalyse von 
Speichelproben

Wie gebe ich eine Speichelprobe ab?

Bitte besprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Zahn-
arzt, ob die Metallanalyse im „Morgenspeichel“ 
zum Nachweis von Korrosion oder im „Kau-
gummispeichel“ zum Nachweis des mecha-
nischen Abriebs durchgeführt werden soll. Steht 
die Unterscheidung von Korrosion oder Abrieb 
nicht im Vordergrund, empfiehlt sich die Unter-
suchung des „kombinierten Speichels“.

Morgenspeichel: 
Morgens unmittelbar nach dem Aufwachen 
3-5 ml Speichel in ein Speichelröhrchen ab-
geben.

Kaugummispeichel: 
10 Minuten lang Zahnweisserfreien Kaugum-
mi kauen. Dabei den Speichel schlucken. Dann 
unter weiterem Kauen ca. 5 ml Speichel in ein 
Speichelröhrchen abgeben.

Kombinierter Speichel: 
Jeweils etwa 2 ml Morgenspeichel und 2 ml Kau-
gummispeichel in dasselbe Röhrchen abgeben.

Information für gesetzlich krankenversicherte 
Patienten

Einige medizinische Leistungen werden von den Gesetz-
lichen Krankenkassen ohne entsprechende Zusatztarife 
nicht mehr übernommen. Dazu gehören nahezu sämt-
liche moderne medizinische Laboranalysen, welche im Zu-
sammenhang mit Parodontalerkrankungen, Zahnersatz-
materialunverträglichkeiten und Implantationen erbracht 
werden. Ihr behandelnder Arzt bzw. Zahnarzt wird Sie be-
raten, ob die entsprechende Analyse in Ihrem Fall erforder-
lich ist. Wenn Sie sich für die Untersuchung entscheiden, 
werden Ihnen die Kosten privat in Rechnung gestellt. Fotos: © fotolia
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Mercaptane / Thioether 79,27 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Für diese Untersuchung werden 10 ml Heparinblut benötigt. 

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern er-
folgt im Bundesgebiet kostenfrei. Unserer Kurierserviceteam 
freut sich auf Ihren Anruf.  +49 (0) 30 7 70 01-450 

FL_001_03

Sensibilisierung auf
Mercaptane / Thioether

Was ist zu tun?

Für den Test auf Mercaptane/Thioether-Sensibi-
lisierung wird von Ihnen lediglich eine Blutprobe 
benötigt, die von Ihrem Zahnarzt, Hausarzt oder 
im Labor entnommen werden kann. 

Information für gesetzlich krankenversicherte 
Patienten: 

Einige medizinische Leistungen werden von den gesetzlichen 
Krankenkassen ohne entsprechende Zusatztarife nicht mehr 
übernommen. Dazu gehören nahezu sämtliche moderne 
medizinische Laboranalysen, welche im Zusammenhang mit 
Parodontalerkrankungen, Zahnersatzmaterialunverträglich-
keiten und Implantationen erbracht werden. Ihr behandeln-
der Arzt bzw. Zahnarzt wird Sie beraten, ob die entsprechende
Analyse in Ihrem Fall erforderlich ist. Wenn Sie sich für die 
Untersuchung entscheiden, werden Ihnen die Kosten privat 
in Rechnung gestellt.
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FL_010_03

Titanimplantate
- Aber sicher!

Labordiagnostik zum Ausschluss 
von Titanunverträglichkeiten

Titanimplantat-Verträglichkeit eine unterge-
ordnete Rolle. Nur in sehr seltenen Fällen 
können Sensibilisierungen (Allergien) auf die 
möglicherweise zusätzlich enthaltenen Metalle
Nickel, Vanadium oder Aluminium bestehen. 
Dies sollte dann bei der Auswahl des Implantat-
systems berücksichtigt werden.

Was passiert im Falle eines 
auffälligen Testergebnisses?
Nicht jeder auffällige Befund bedeutet, dass 
Titan-Implantate nicht verwendet werden kön-
nen. Hier wird Sie Ihr Arzt oder Zahnarzt beraten. 
Inzwischen gibt es aber auch Alternativen zum 
Titan, zum Beispiel Implantate aus Keramik. 
Wichtig ist es, das erhöhte Risiko zu kennen, um 

frühzeitig vor der Implantation darauf 
reagieren zu können und entweder 

ein alternatives Implantatsystem zu 
wählen oder andere Risikofaktoren 
zu minimieren.

Was ist zu tun?
Für die Untersuchungen wird im La-

bor lediglich eine Blutprobe von Ihnen benötigt, 
welche Ihnen Ihr Zahnarzt oder Hausarzt ent-
nehmen kann.

Information für gesetzlich krankenversicherte 
Patienten:

Einige medizinische Leistungen werden von den gesetz-
lichen Krankenkassen ohne entsprechende Zusatztarife 
nicht mehr übernommen. Dazu gehören nahezu sämt-
liche moderne medizinische Laboranalysen, welche im Zu-
sammenhang mit Parodontalerkrankungen, Zahnersatz-
materialunverträglichkeiten und Implantationen erbracht 
werden. Ihr behandelnder Arzt bzw. Zahnarzt wird Sie be-
raten, ob die entsprechende Analyse in Ihrem Fall erforder-
lich ist. Wenn Sie sich für die Untersuchung entscheiden, 
werden Ihnen die Kosten privat in Rechnung gestellt.

frühzeitig vor der Implantation darauf 
reagieren zu können und entweder 

ein alternatives Implantatsystem zu 
wählen oder andere Risikofaktoren 
zu minimieren.

Was ist zu tun?
Für die Untersuchungen wird im La-

bor lediglich eine Blutprobe von Ihnen benötigt, 

Titanstimulationstest   55,96 €

Für diese Untersuchung werden 10 ml Heparinblut benötigt.
Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor ein-
treffen. Die Probenabholung aus Praxen und Kranken-
häusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. Unserer Kurier-
serviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
 +49 (0) 30 7 70 01-450 

Individuelle Entzündungsneigung  173,42 €
(Bestimmung von vier genetischen Varianten)

Für diese genetische Untersuchung werden 2 ml EDTA-Blut 
und die schriftliche Einwilligung des Patienten benötigt.
Ein entsprechendes Formular stellt das Labor gern zur 
Verfügung. Der Transport der Blutprobe für die genetische 
Untersuchung ins Labor ist nicht zeitkritisch und kann per 
Post erfolgen. Eine kostenfreie vorfrankierte Versandtasche 
sendet Ihnen das Labor gern zu.  +49 (0) 30 7 70 01-220

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.
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Genetische Entzündungsneigung  174,86 €
Bestimmung der genetischen Varianten 
IL-1A, IL-1B, TNF-A und IL-1RA

Genetische Entzündungsmodulation 145,71 €
Bestimmung der genetischen Varianten 
IL-6 und IL-10

Für diese genetische Untersuchung werden 2 ml EDTA-Blut 
und die schriftliche Einwilligung des Patienten benötigt. 
Ein entsprechendes Formular stellt das Labor gern zur 
Verfügung. Der Transport der Blutprobe für die genetische 
Untersuchung ins Labor ist nicht zeitkritisch und kann 
per Post erfolgen. Eine kostenfreie vorfrankierte Versand- 
tasche sendet Ihnen das Labor gern zu. 
+49 (0) 30 7 70 01-220

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entspre-
chend der aktuell gültigen GOÄ.

FL_015_03

Individuelle 
Entzündungsneigung

als Ursache der chronischen 
Parodontitis

Stufenweise Diagnostik
Bei Patienten mit chronischer Parodontitis sollte 
bei Verdacht auf eine überschießende Entzün-
dungsneigung zunächst die Bestimmung des ge-
netischen Entzündungsgrades (IL-1, TNF-α und 
IL-1RA) erfolgen. 

Ergibt die Untersuchung Grad 3 oder 4, gilt eine 
erhöhte Entzündungsneigung als nachgewiesen. 
Ergibt die Untersuchung aber einen Grad 0 oder 
1, kann in einer zweiten Stufe die Untersuchung 
auf die IL-6/IL-10-Varianten abklären, ob den-
noch eine erhöhte Entzündungsbereitschaft vor-
liegt. 

Das Ergebnis der Untersuchung 
ist eine wichtige Grundlage für 
die Auswahl von Diagnostik- und 
Therapiemaßnahmen.
Bei Nachweis einer erhöhten genetischen Ent-
zündungsneigung ist in vielen Fällen ein beglei-
tender antientzündlicher Therapieansatz hilf- 
reich, um die lokalen und systemischen Entzün-
dungskomplikationen zu mindern. Immunstimu-
lierende Therapien hingegen sind bei diesen Pa-
tienten nicht angeraten. 

Bei einem positiven Befund sollten zudem pro-
phylaktische Maßnahmen intensiviert werden 
(Mundhygiene, Rauchverzicht, engmaschige Pro- 
phylaxeintervalle). Durch die Anpassung des 
Behandlungskonzeptes an die Bedürfnisse des  
Patienten kann dem Verlust von natürlichen 
Zähnen oder Implantaten effektiv vorgebeugt 
und systemische Folgeerkrankungen verhindert 
werden.

Fotos: © fotolia
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Parodontitis frühzeitig
erkennen und behandeln

Calprotectin 28,86 €

aMMP8 28,86 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Der Transport der Proben ins Labor ist nicht zeitkritisch und 
kann per Post erfolgen. Abnahmesets und eine vorfrankierte 
Versandtasche werden vom Labor kostenfrei zur Verfügung 
gestellt.  +49 (0) 30 7 70 01-220

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de
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Calprotectin oder aMMP8 
untersuchen lassen

Den Folgen der Entzündung im Mund und im  
gesamten Organismus kann man vorbeugen. Es 
stehen für die frühzeitige Erkennung mit dem 
Calprotectin und dem aMMP8 zwei Marker zur 
Verfügung, die nach heutigem Wissen gleich-

wertig sind. Außerdem lässt 
sich damit feststellen, ob 

ein Risiko für chronisch 
entzündliche Erkran-

kungen besteht, um 
frühzeitig vorbeu-
gende und thera-
peutische Schritte 
einzuleiten.

Titanimplantate
-Aber sicher!
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LTT-Metalle 156,19 €
Quecksilber, Kupfer, Silber, Zinn, Ethylquecksilber, Gold, Nickel, 
Palladium, Chrom, Kobalt, Molybdän, Aluminium, Platin, Cadmium 

LTT-Kunststoffe 156,19 €
TEGDMA, BISGMA, HEMA, MMA, DUDMA, EDGMA, Buthandi-
ol-1-4-Methacrylat, Hydrochinon, N,N-Dimethyl-4-toluidin, 
Benzoylperoxid, Formaldehyd, Phthalate, Campherchinon

LTT-Dental-Check® 156,19 €
Gold, Nickel, Palladium, Chrom, Kobalt, Platin, Quecksilber,  
Kupfer, Silber, Zinn (Amalgam), MMA, HEMA, TEGDMA, BIS-GMA

LTT-Nativmaterial 
Getestet wird das miteingesandte Material.
erstes Material    56,53 €
jedes weitere Material       33,22 €
Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend der 
aktuell gültigen GOÄ.

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom Labor kostenfrei 
zur Verfügung gestellt.  +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern erfolgt im 
Bundesgebiet kostenfrei. Unser Kurierserviceteam freut sich auf 
Ihren Anruf.  +49 (0) 30 7 70 01-450

FL_017_04

Allergie gegen 
Zahnersatz?

Eine direkte Testung auf 
„Ihre“ Materialien ist möglich.

Neben Standardprofilen, bei denen die häufig 
verwendeten Metalle oder Kunststoffe ausge- 
testet werden, können im LTT auch patienten- 
eigene, mitgeschickte Dentalmaterialien unter-
sucht werden.

Was sagt das Testergebnis aus?

Das Ergebnis des LTT gibt Auskunft darüber, auf 
welche Materialien bei Ihnen eine allergische 
Sensibilisierung besteht und auf welche Sie nicht 
reagieren. Bei einem positiven Testergebnis auf 
schon verarbeitete Materialien wird Ihr Zahn-
arzt mit Ihnen besprechen, ob eine Entfernung 
angeraten ist, oder ob weitere Untersuchungen 
notwendig sind.

Sensibilisierungen bestehen meist 
lebenslang!

Die Ergebnisse der LTT-Untersuchung wird Ihr 
Zahnarzt bei seiner Therapie berücksichtigen.  
Sie sollten aber auch in Zukunft nicht in Ver- 

gessenheit geraten. Deshalb werden 
positive Testergebnisse ent-

sprechend dokumentiert und 
sollten von Ihnen bei jedem 

zukünftigen Zahnarztbe-
such vorgelegt werden.

Was ist zu tun?

Für den Lymphozyten- 
Transformationstest wird 

von Ihnen lediglich eine 
Blutprobe benötigt, die von 

Ihrem Zahnarzt, Ihrem Hausarzt 
oder im Labor entnommen werden kann.

Lymphozyten-Transformationstest

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Fotos: © fotolia, stock.adobe

Überreicht durch:

Praxisstempel

PATIENTENINFO PATIENTENINFO

IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Effektorzelltypisierung

je Material    40,80 €
zzgl. einmalig    23,31 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Für jedes zu testende Material werden 5 ml Heparinblut 
benötigt.
 
Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom Labor 
kostenfrei zur Verfügung gestellt.  +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern erfolgt 
im Bundesgebiet kostenfrei. Unserer Kurierserviceteam 
freut sich auf Ihren Anruf.  +49 (0) 30 7 70 01-450 

FL_016_03

Effektorzelltypisierung
Allergische Reaktionen?

Achtung bei Neuversorgungen!

Eine Neuversorgung mit Zahnersatzmaterialien, 
die „nur“ eine regulatorische Reaktion (Toleranz) 
zeigt, sollte natürlich trotzdem nicht erfolgen, da 
das Immunsystem unnötig belastet wird. Außer-
dem kann sich die Immunreaktion im Laufe des 
Lebens verändern.

Was ist zu tun?

Für die Effektorzelltypisierung wird von Ihnen 
lediglich eine Blutprobe benötigt, die von Ihrem 
Arzt, Zahnarzt oder auch bei uns im Labor ent-
nommen werden kann.

Information für gesetzlich krankenversicherte 
Patienten:

Einige medizinische Leistungen werden von den gesetzlichen 
Krankenkassen ohne entsprechende Zusatztarife nicht mehr 
übernommen. Dazu gehören nahezu sämtliche moderne 
medizinische Laboranalysen, welche im Zusammenhang 
mit Parodontalerkrankungen, Zahnersatzmaterialunver-
träglichkeiten und Implantationen erbracht werden. Ihr be-
handelnder Arzt bzw. Zahnarzt wird Sie beraten, ob die ent-
sprechende Analyse in Ihrem Fall erforderlich ist. Wenn Sie 
sich für die Untersuchung entscheiden, werden Ihnen die 
Kosten privat in Rechnung gestellt.
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Parodontitis-Markerkeimtest  87,45 €

11 Markerkeime:
Aggregatibacter actinomycetemcomitans, Prevotella inter-
media, Porphyromonas gingivalis, Treponema denticola, 
Tannerella forsythia, Campylobacter rectus/showae, Eike-
nella corrodens, Capnocytophaga gingivalis/ochracea, Par-
vimonas micra, Eubacterium nodatum, Fusobacterium spec

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Das Abnahmeset und eine vorfrankierte Versandtasche 
werden vom Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt.
+49 (0) 30 7 70 01-220

FL_023_04

Entzündetes Zahnfleisch?
Parodontitis-Markerkeimtest

Bitte beachten Sie:

Die mikrobielle Diagnostik 
und eine entsprechende 
professionelle Therapie
durch Ihren Zahnarzt er-
setzt nicht die regel-
mäßige persönliche Zahn-

pflege. Die Zahn- und 
Mundhygiene ist eine es-

sentielle Voraussetzung für 
einen langfristigen Erfolg Ihrer 

Parodontalbehandlung.

Information für gesetzlich krankenversicherte 
Patienten

Einige medizinische Leistungen werden von den Gesetz-
lichen Krankenkassen ohne entsprechende Zusatztarife 
nicht mehr übernommen. Dazu gehören nahezu sämtli-
che moderne medizinische Laboranalysen, welche im Zu-
sammenhang mit Parodontalerkrankungen, Zahnersatz-
materialunverträglichkeiten und Implantationen erbracht 
werden. Ihr behandelnder Arzt oder Zahnarzt wird Sie bera-
ten, ob die entsprechende Analyse in Ihrem Fall erforderlich 
ist. Wenn Sie sich für die Untersuchung entscheiden, werden 
Ihnen die Kosten privat in Rechnung gestellt.

Bitte beachten Sie:

Die mikrobielle Diagnostik 
und eine entsprechende 

pflege. Die Zahn- und 
Mundhygiene ist eine es-

sentielle Voraussetzung für 
einen langfristigen Erfolg Ihrer 

Parodontalbehandlung.

Fotos: © fotolia
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LTT-Borrelien 156,19 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom Labor  
kostenfrei zur Verfügung gestellt.    +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern er-
folgt im Bundesgebiet kostenfrei. Unser Kurierserviceteam 
freut sich auf Ihren Anruf.  +49 (0) 30 7 70 01-450

FL_012_04

Chronische Borreliose
Lymphozyten-Transformationstest

Die Indikationen für den 
LTT-Borrelien sind:

 1. Nachweis einer aktiven und damit behand- 
     lungsbedürftigen Borreliose

 2. Erfolgskontrolle 4 bis 6 Wochen nach anti- 
     biotischer Therapie

 3. Verdacht auf einen Rückfall oder eine er- 
      neute Borrelieninfektion

Die Befundbewertung sollte immer im Zusam-
menhang mit dem Ergebnis der serologischen 
Untersuchung erfolgen. Auch ein negativer 
Befund im LTT-Borrelien schließt eine aktive  
Borrelieninfektion nicht hundertprozentig aus.

Entscheidend für die Diagnose einer Borreliose 
und für die Auswahl der Theapie ist letztendlich 
immer die Anamnese und das aktuelle klinische 
Bild.

Was ist zu tun?

Für den Lymphozytentransformationstest wird 
eine Blutprobe von Ihnen benötigt. Bereits vor-
handene serologische Befunde sollten beigefügt 
oder ggf. gleichzeitig angefordert werden.

Fotos: © fotolia
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Serotonin-Stoffwechsel

    Serotoninstoffwechsel  177,77 €

Tryptophan, Kynurenin, IDO-Aktivität,
Vitamin B6 (bioaktiv), Magnesium

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450
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Toxische Metallbelastung

Profil Toxische Metalle 
29 Metalle im EDTA-Blut  104,92 € 

Ag, Al, As, Au, Ba, Be, Bi, Cd, Co, Cr, Cs, Cu, Gd, Hg, 
Mn, Mo, Ni, Pb, Pd, Pt, Sb, Sn, Sr, Ti, Tl, U, V, Zn, Zr

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. Der Trans-
port der Blutprobe ins Labor ist nicht zeitkritisch und 
kann per Post erfolgen. Eine kostenfreie vorfrankierte 
Versandtasche sendet Ihnen das Labor gern zu. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Chrom Endoprothesen, E-Zigaretten, 
Tabakrauch

Kobalt Endoprothesen, Blaupigmente 
im Geschirr, Kunstdünger, 
Tattoofarben, Tonerstaub, 
Zigaretten

Mangan Autoabgase, Kaffee, Tee, Trink-
wasser

Nickel Nüsse, Bananen, Kaffee, Kakao, 
Schokolade, Besteck, Töpfe, 
Trinkwasser (in Armaturen 
abgestanden), Tattoofarben, 
Textilfarben, Industrie-
emissionen, Tabakrauch, 
Tonerstaub, E-Zigaretten

Quecksilber Amalgam, Fisch, Meeresfrüchte, 
belastetes Fleisch und Gemüse, 
Emissionen aus Kohlekraft-
werken

Silber Trinkwasserfilter, Amalgam und 
Dentallegierungen, E-Zigaretten

Strontium Trinkwasser, Getreide, Glas-
produkte, Farbpigmente

Titan Kosmetika, Nahrungsergän-
zungsmittel, Endoprothesen, 
Zahnpflegeprodukte

Uran Trinkwasser, Mineral- und Heil-
wasser, Gemüse, Getreide, Fisch

Zinn Zahnpflegeprodukte, Konser-
vendosen, Tonerstaub, 
E-Zigaretten, als Kontamination 
in Multivitaminpräparaten
und Fruchtsäften

Fotos: © fotolia, stock.adobe
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Oxidativer Stress  86,58 €
Nitrotyrosin, MDA-LDL, AGE
(Serum, EDTA-Blut)

Antioxidative Kapazität  147,46 €
Glutathion intrazellulär, Coenzym Q10, Selen, Kupfer, 
Mangan, Molybdän, Zink, Quecksilber
(Serum, EDTA-Blut, Li-Heparinblut)

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend der 
aktuell gültigen GOÄ.

Für die meisten dieser Untersuchungen muss das Blut innerhalb 
von 24 Stunden im Labor eintreffen. Die Probenabholung aus 
Praxen und Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unserer Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
 +49 (0) 30 7 70 01-450

FL_024 _04

Oxidativer Stress
und antioxidative Kapazität

Gefährliches Ungleichgewicht
erkennen

Wann soll man sich untersuchen 
lassen?

Was kann man tun?

Die Untersuchungen des oxidativen Stress und 
der antioxidativen Kapazität sind sinnvoll bei 
Patienten mit verstärkten Umweltbelastungen 
oder älteren Menschen, die ihre Vitalität mög-
lichst lange erhalten möchten. Aber auch für 
Patienten mit chronischen Krankheiten sind 
Untersuchungen und eine eventuell notwendige 
antioxidative Therapie von Bedeutung.

Anhand der Laborergebnisse können gezielte 
Maßnahmen ergriffen werden, um die individu-
ellen Risikofaktoren abzubauen und die körper-
eigenen funktionsfördernden Prozesse zu stimu-
lieren.

Fotos: © fotolia
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Histaminreduzierte Diät
bei Diaminooxidasemangel

und Mastzellaktivierung

Fleisch / Wurstwaren

Der Gehalt an biogenen 
Aminen in Fleischwaren 
 ist sehr unterschied-
lich. Einige Wurst- 
sorten (siehe unten) 
können relativ große 
Mengen an Histamin 
enthalten, während die 

meisten anderen Frisch- 
 fleischprodukte kaum 

kritische Marken errei-
chen. Außer Histamin sind 

v. a. beim Fleisch aber noch 
andere Amine von Bedeutung. So 

haben Untersuchungen gezeigt, dass der Ge-
halt an den Diaminen Cadaverin und Putrescin – 
beides ebenfalls Substrate der DAO – in Fleisch 
als Indikator für den Frischegrad herangezogen 
werden kann.

 Osso collo (und anderes Trockenfleisch): 
 bis 320 mg/kg
 Salami: bis 280 mg/kg
 Cervelatwurst: bis 100 mg/kg
 Westfäler Schinken: 40 - 270 mg/kg
 Knacker: bis 100 mg/kg

Sonstige

Rotweinessig enthält mit bis zu 4000 μg/l sehr 
große Mengen an Histamin. Der Histaminge-
halt von Schokolade schwankt sortenabhängig  
zwischen 5 – 100 mg/kg.

Weitere Hinweise für betroffene 
Patienten

Da Alkohol eine Erhöhung der Darmpermeabili-
tät und damit einen erhöhten Übertritt von Hista-
min aus dem Darm in den Organismus bewirkt, 
sollten alkoholische Getränke v. a. auch zum  
Essen gemieden werden. 
Achtung: Auch die Einnahme von Schmerz-
mitteln (z. B. Aspirin) verursacht eine erhöhte  
Durchlässigkeit der Darmwand!

Ein bekanntes Problem

Schon Hippokrates hat vor dem Genuss von Käse 
gewarnt, wobei er betonte, dass nicht jeder un-
ter Symptomen leiden werde. Der erste doku-
mentierte Fall einer Vergiftung durch histamin-
haltige Nahrungsmittel betraf 1828 eine Gruppe 
britischer Seeleute nach dem Genuss von Bonito 
(Makrelenart). Dies wurde 1830 von Henderson 
beschrieben. 

Seither gibt es unzählige Berichte von Erkran-
kungsfällen, bei denen histaminhaltige Nah-
rungsmittel als Verursacher vermutet oder sogar 
nachgewiesen wurden. Dabei fiel immer auf, dass 
nur ein Teil der Menschen, die von dem verdäch-
tigten Lebensmittel gegessen haben, später auch 
Symptome entwickelten.

Heute wissen wir, dass diese Personen einen  
Diaminooxidasemangel hatten.

Literaturempfehlungen:

Histaminintoleranz, Reinhart Jarisch Thieme Verlag Stutt-
gart, ISBN: 313105381X
Histaminfrei Kochen / Gut essen – Besser leben: Kochrezepte 
von Martha Lassner-Stur, 2. Auflage
Zu bestellen über www.histaminfrei.com oder bei der Auto-
rin Martha Lassner-Stur, F. Mistelbacherweg 3, A-3390 Melk 
(Österreich) Fotos: © fotolia
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Laktoseintoleranz
Ernährungsempfehlung bei

Milchzuckerunverträglichkeit

! Alternative: Laktase-Tabletten
Alternativ zur laktosereduzierten Ernährung be-
steht auch die Möglichkeit, das zur Verdauung 
des Milchzuckers notwendige Enzym Laktase 
in Form von Tabletten vor jeder Mahlzeit einzu- 
nehmen. So lassen sich möglicherweise die er-
forderlichen Einschränkungen bei der Nahrungs-
auswahl auf ein erträgliches Maß verringern und 
auch im Ausnahmefall (z.B. im Restaurant oder 
zu Besuch bei Bekannten) weniger gut verträg-
liche Speisen konsumieren. Laktasepräparate 
erhöhen die Laktoseabsorption im Darm und 
sorgen so für eine bessere Verträglichkeit von 
milchzuckerhaltigen Speisen. Ferner kann der 
Verzehr von probiotischen Lebensmitteln, die mit 
lebenden Milchsäurebakterien versetzt sind, zu 
einer Besserung der Symptomatik führen. Ins- 
besondere Lactobacillus acidophilus, Lactoba-
cillus rhamnosus und Bifidobacterium stehen im 
Ruf, durch Ihre positive Wirkung auf die mensch-
liche Darmflora einen nützlichen Beitrag zur Ver-
dauung zu leisten.

Kalziumzufuhr - Vorbeugung von 
Osteoporose
Milch und Milchprodukte sind wichtige Kalzium-
lieferanten in unserer Ernährung. Zur Vorbeu-
gung von Osteoporose sollte der Kalziumbedarf 
bei einer Laktoseintoleranz dennoch gedeckt 
werden.
Es empfiehlt sich:
 Ausweichen auf kalziumhaltiges Mineral-
 wasser / Leitungswasser
 Nahrungsmittel, die viel Kalzium enthalten, 
 sollten in den Speiseplan vermehrt mit ein-
 gebaut werden (z.B. Mohn, Grünkohl, Sesam,  
 Brokkoli, Ölsardinen, Mandeln und Fenchel)
 Alternative Umstellung auf Sauermilch-
 produkte (z. B. Dickmilch, Crème fraîche, 
 saure Sahne oder Schmand)
 Alternativ ist die Supplementierung von Kal- 
 zium in Form von Kalziumpräparaten möglich

Auch der Fettgehalt ist von Bedeutung!

Vollmilchjoghurt ist für die Patienten besser 
verträglich als fettreduzierter Jo-

ghurt. Durch das Fett erhöht 
sich die Verweildauer des Jo-

ghurts im Darm und die En-
zyme können die Laktose 
besser abbauen. Dies gilt 
auch für andere laktose-
haltige Lebensmittel. Daher 

empfiehlt es sich, Milch- 
produkte gleichzeitig mit fett-

haltigen Lebensmitteln während 
einer Mahlzeit zu verzehren. Aller-

dings gibt es auch Joghurt, der aufgrund des 
Zusatzes von Milchpulver einen relativ hohen 
Laktosegehalt aufweist und deshalb schlechter 
vertragen wird. 

Folgende Lebensmittel können Laktose in 
kleinen Mengen enthalten:

 Aromen
 Backwaren
 Bindemittel
 Brotaufstrich
 Salatdressing
 Mayonnaise
 Margarine
 Fertiggerichte

Folgende Lebensmittel sind Laktose- bzw.
Milchfrei:

 Fleisch / Fisch
 Obst und Gemüse (als Frischware)
 Nüsse
 Kartoffeln, Nudeln, Reis
 Hülsenfrüchte
 Getreide, Getreideflocken
 Kräuter, Gewürze
 Fruchtsäfte, Mineralwasser, Tee, Kaffee
 Spezielle laktosearme Milch (2,5 g Laktose/Liter)

 Süßigkeiten
 Süßstofftabletten
 Wurstwaren, auch Schinken
 Gewürzmischungen
 Verdickungsmittel
 Müslimischungen
 Kleietabletten
 Gemüsekonserven, z.B. Gurken

LAKTOSEFREI
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Zöliakie
Ernährungsempfehlung bei

Glutenunverträglichkeit

!

!
Lagerung und 

Zubereitung

Die richtige Lage-
rung und Zuberei-
tung von Lebens-
mitteln ist wichtig, 
um eine Verun- 
reinigung mit Glu-

ten zu verhindern. 

Wenn gleichzeitig für  
Nicht-Betroffene gluten- 

haltig gekocht wird, ist 
folgendes zu bedenken:

 Sorgfältige Reinigung von Arbeitsflächen
 und Utensilien (Kochgeschirr, Schnee-
 besen etc.) vor dem Kochen und Backen. 
 Geschirrtücher müssen frei von z. B. Mehl-
 staub gehalten werden.

 Bei Arbeitsgeräten aus Holz kann sich
 Gluten leicht in Fugen und Ritzen fest-
 setzen – daher diese Utensilien nur für 
 glutenfreie Zubereitung nutzen.

 Glutenfreie Brote getrennt von gluten-
 haltigen Lebensmitteln lagern.

 Toaster sind eine große Verunreinigungs-
 quelle!

 Mahlen Sie glutenfreie Getreide nicht in 
 Mühlen von Reformhäusern – es besteht
 die Gefahr der Kontamination!

Lebenslange Diät!
Eine glutenfreie Diät muss lebenslang einge- 
halten werden. Die Getreideeiweiße – allen voran 
das Gluten – sind sowohl roh als auch in gegarter 
Form bereits in kleinsten Mengen schädlich.

Die Getreidesorten Weizen, Gerste, Dinkel, 
Hafer, Roggen und deren Produkte müssen aus 

der Kost komplett ausgeschlossen werden.

Als Ersatz dient Brot aus Mais, Reis, Buchweizen 
oder reiner Weizenstärke. Nichtkontaminierte  
Haferprodukte (unter 20 ppm Gluten) können in  
Mengen von 50 g pro Tag konsumiert werden. Da 
bei Hafer aber jeder Zöliakiepatient individuell 
die Verträglichkeit austesten muss, empfiehlt 
sich eine schrittweise Einführung von Hafer in 
die Kost. 

Nur bei lebenslanger konsequenter glutenfreier 
Diät kann die Darmschleimhaut sich wieder auf-
bauen und ihre volle Funktion aufnehmen. Die 
Symptome verschwinden je nach Ausprägung 
nach wenigen Tagen bis mehreren Wochen. Ein 
Nichtansprechen ist meist Folge von Diätfehlern.

Gut zu wissen: Bereits 1/4 Gramm Weizen 
schädigt den Dünndarm und kann zu 

Beschwerden führen.

Eine Umstellung auf eine glutenfreie Ernährung 
hat keine negativen gesundheitlichen Folgen, da 
Gluten nicht lebensnotwendig ist. Allerdings er-
fordert die glutenfreie Diät große Disziplin und 
Sorgfalt. Gluten wird häufig als Zusatzstoff ver-
wendet, da es als Emulgator oder Bindemittel 
dient, und kommt daher nicht nur in Backwaren 
vor. 

Seit 2005 müssen glutenhaltige Zutaten auf der 
Verpackung von Lebensmitteln angegeben wer-
den. Die Kennzeichnungspflicht gilt jedoch nicht 
für lose Ware, z.B. Brot vom Bäcker oder Wurst  
vom Metzger.

GLUTENFREI
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Nickelallergie
Diätempfehlung

Nützliche Hinweise

Hochwertige Öle 
verwenden

Zur Hydrierung pflanz- 
licher Fette wird als 
Katalysator Nickel ein- 
gesetzt, das jedoch 
durch geeignete Ver-
fahren bis zu 99 % wie-

der entfernt wird. Aus 
diesem Grund sollte man 

auf hochwertige pflanz- 
liche Öle zurückgreifen.

Schälen von Obst und Gemüse

Da sich Nickel (wie allerdings auch Vitamine!) 
angereichert in der Schale befindet, kann bei 
allen Früchten durch Schälen die Nickelauf-
nahme vermindert werden. Zum Bespiel wird 
bei Kartoffeln eine 50 %-ige Reduktion erreicht. 
Gemüse und Obst aus Gegenden mit erhöh-
ten industriellen Nickelemissionen sollten ge- 
mieden werden.

Das richtige Geschirr verwenden

Wurstwaren oder Pasteten enthalten häu-
fig nickelreiche Innereien. Die Lagerung von 
Fleischwaren in Aluminium, Edel- oder Weiß-
blech (übliche Konservendosen) hat keine  
Erhöhung des Nickelgehaltes zur Folge. Bei 
Verwendung von Chrom-Nickel-Stählen im 
Haushalt ist die Nickelfreisetzung vor allem bei 
Lebensmitteln mit hohem Säureanteil erhöht. 
Hier wird abriebfestes, temperaturbeständiges 
Geschirr aus Emaille, Glas oder Plastik emp- 
fohlen.

Hautkontakt meiden

Während der nickelarmen Diät ist außerdem der 
intensive Hautkontakt mit nickelhaltigen Gegen-
ständen zu vermeiden. Mode-, Silber- und Weiß-
goldschmuck, Knöpfe, Brillengestelle, 1- und 
2-Euro-Münzen enthalten Nickel.

Zu guter Letzt

Leider sind es vor allem wichtige Obst- und  
Gemüsesorten und die empfehlenswerten Voll-
kornprodukte, die zu meiden wären. Weißmehl 
ist die Alternative. Trotz des Bemühens, die Ni-
ckelaufnahme zu reduzieren, ist auf eine ausge- 
wogene Ernährung zu achten. Nickel reduzieren, 
darum geht es. Ganz nickelfrei, das wird man 
nicht schaffen.

Literaturempfehlungen

Behr-Völtzer C., Hamm M., Vieluf D., Ring J.:  
Diätempfehlungen bei Nahrungsmittelallergie. 
Allergo J 1997; 6: 197-203
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AGEs im Blut
Diätempfehlungen zur erfolgreichen 

Reduktion

die oft für die knusprige Kruste und die köst-
lichen Röstaromen sowie gleichzeitig für die 
AGE-Bildung verantwortlich ist. Vor allem 
Grillen, Braten, Frittieren und langes Kochen 
bei Temperaturen über 120 °C erhöhen den 
AGE-Gehalt nahezu jedes zucker- oder stärke-
haltigen Lebensmittels um ein Vielfaches. Der 
Gehalt an AGEs in Lebensmitteln nimmt mit der 
Zubereitungstemperatur und –dauer zu. 

Ein allgemeingültiger Ernährungstipp ist: 

Lebensmittel schonend zubereiten, d.h. lang-
same Garverfahren bei niedrigen Tempera-
turen (Kochen, Dünsten oder Dampfgaren).

Einige Nahrungsmittel haben einen auffällig 
hohen AGE-Gehalt. Dazu gehören z. B. gebra-
tener Speck (91577 kU/100g), gebratenes Rind-
fleisch (6071 kU/100g), Butter (26480 kU/100g), 
aber auch viele Käsesorten (durchschnittlich 
4000 kU/100g), wobei Parmesan mit 16900 
kU/100g Spitzenreiter ist. Auch Nüsse (Cashew,
Erdnuss) enthalten viele AGEs. 
Für einige Nahrungsmittel sind glykationshem-
mende Effekte beschrieben. Dazu gehören u. a. 
Tomate, Apfel, Orange, Cranberry, einige Gewürze
(Zimt, Ingwer, Knoblauch, Rosmarin, Oregano 
u. a.) sowie auch verschiedene Teesorten (Grüner
Tee, Rooibos Tee). 

Nicht-Rauchen senkt AGE-Spiegel
 
Raucher nehmen verstärkt AGEs auf, die beim 
Verbrennungsprozess des Tabaks und des Pa-
piers entstehen. Zusätzlich induziert Rauchen 
einen oxidativen Stress in den Schleimhäu-
ten der Bronchien und auch des oberen Ma-
gen-Darm-Traktes, der wiederum die endogene 
AGE-Bildung verstärkt.

Bewegung senkt den AGE-Spiegel
Die Glykogenreserven der Muskelzellen werden 
durch Sport aufgebraucht. Dadurch können sie 

wieder Zucker aufnehmen, was dessen freie Ver-
fügbarkeit hemmt. Außerdem bedeutet eine hohe 
Muskelmasse, dass mehr Zucker aus dem Blut 
verwertet werden kann. 

Literaturempfehlungen:
Philipp Jud. Therapieoptionen zur Reduktion von Advanced glycation 
end products. Verlag, AV Akademikerverlag. ISBN 978-3-639-84154-1.
Uribarri J, Woodruff S, Goodman S, Cai W, Chen X, Pyzik R, Yong A, 
Striker GE, Vlassara H. Advanced glycation end products in foods and 
a practical guide to their reduction in the diet. J Am Diet Assoc. 2010 
Jun;110(6):911-16.e12.

AGE-reiches
Nahrungsmittel

AGE-ärmere 
Alternative

gebratenes Rindfleisch gedünstetes Rind- 
oder Kalbfleisch

gebratener Schweinespeck geräucherter 
Schinken

gebratene Hühnerkeule gekochtes Hühner-
fleisch

gegrilltes Lachsfilet roher Lachs (Sushi)

panierte oder frittierte 
Schrimps

rohe, marinierte 
Shrimps

gegrillter Thunfisch 
(10 min)

frischer, gebackener 
Thunfisch (25 min)

Spiegelei Eidotter

getrocknete Feige Rosine

Cornflakes Haferflocken

Pommes Frites 
(Fast Food)

Pommes Frites 
(hausgemacht)

Mayonnaise Joghurt

Butter, Margarine, 
Olivenöl, Sesamöl

Maiskeimöl

Kartoffelchips fettfreies Popcorn 
(aus der Mikrowelle)

Donut mit Schokoladen-
glasur und Cremefüllung

Pudding mit Mager-
milch und Schokolade

Avocado Apfel, Banane, Gurke, 
Tomate, Kartoffel

Pasta Reis
Angaben entnommen aus Uribarri J, J Am Diet Assoc. 2010
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Immunsystem stärkenZink
ist ein Mineralstoff, der im Kör-
per nur in geringen Mengen vor-
kommt, aber eine entscheidende 
Rolle für unseren Stoffwechsel 

spielt. Zink ist ein wichtiger Be-
standteil für die Funktionsweise 

von über 300 Enzymen. Zink kann  
wie Selen nur über die Nahrung auf- 

        genommen werden.

 Es ist wichtig für Zellregenerationsprozesse,  
 z.B. für die Wundheilung und für Haut, Haare  
 und Nägel.

 Es spielt eine wichtige Rolle für die Immun- 
 zellen, die sich unter dem Einfluss von Zink  
 schneller vermehren können und aktiver sind.

 Es wirkt antioxidativ.

Lebensmittel, reich an Zink:
Fleisch, Milchprodukte, Hülsenfrüchte, Hafer- 
flocken, Weizenvollkorn, Cashews

Durch die Laboruntersuchung lässt 
sich die aktuelle Versorgung ein-
schätzen.
In dem vorliegenden Profil werden die Blut-
spiegel dieser vier elementaren „Schutzstoffe“ 
unseres Immunsystems untersucht, so dass 
anschließend vorhandene Mängel gezielt ausge-
glichen werden können.

     Vitalstoffe Infektneigung 124,45 €
 Glutathion intrazell., freies Vitamin D, Zn, Se

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

P
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Antientzündlich behandeln

TNF-Hemmtest 

je Präparat oder Wirkstoff    18,47 €
zzgl. einmalig    17,31 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Für jedes zu testende Material wird 1 ml Heparinblut be-
nötigt.

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom Labor ko-
stenfrei zur Verfügung gestellt.  +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern er-
folgt im Bundesgebiet kostenfrei. Unser Kurierserviceteam 
freut sich auf Ihren Anruf.  +49 (0) 30 7 70 01-450

Fotos: © fotolia

Eine Vortestung im 
„Reagenzglas“ ist 
sinnvoll
Wegen der Individualität 
der Wirksamkeit ist eine 
Vortestung mit dem TNF-α- 
Hemmtest sinnvoll, um das 

individuell wirksamste Prä-
parat für eine systemische 

antientzündliche Therapie im 
Voraus auszuwählen. 

Beim TNF-Hemmtest wird im Labor das Blut 
des Patienten mit einem bakteriellen Stimulus 
versetzt, welches die Bildung von TNF-α anregt 
und somit eine Entzündung künstlich simuliert. 
Dieses ist der sogenannte Basiswert. In Parallel- 
ansätzen werden dann die zur Auswahl stehen-
den Präparate dazugegeben und überprüft, wie 
sie die Bildung von TNF-α beeinflussen. Für die 
Auswertung werden die Ergebnisse der Präparat- 
ansätze  mit dem Basiswert verglichen. 

Was ist zu tun?
Für den TNF-Hemmtest wird von Ihnen lediglich 
eine Blutprobe benötigt. Die gängigen Präparate 
und Wirkstoffe sind für die Testung im Labor 
vorhanden. Einige Präparate können zusammen 
mit der Blutprobe eingesandt werden. Ggf. kön-
nen Sie das auch gern unter 030 77001-220 er- 
fragen.

Evaluation geeigneter Präparate 
mit dem TNF-Hemmtest
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Habe ich einen 
Immundefekt?

Vielfältige Therapieoptionen 
In Kenntnis der Laborergebnisse wird Ihr Be-
handler Sie beraten können, ob und wie eine  
unterstützende Behandlung Ihres Immun- 
systems möglich ist. Die Möglichkeiten reichen 
von der spezifischen Immuntherapie bis hin 

zur Verordnung von Sport, ver-
änderten Ernährungsge-

wohnheiten oder gezielt 
verabreichten immun-

stimulierenden Präpa-
raten. Infektneigung  192,04 €

GBB, IgA, IgG, IgM, MBL, 
IgG-Subklassen, AP50/CH50, Burst

LTT-Immunfunktion  156,19 €
Immunantwort auf Influenza, Tetatoxoid, 
CMV, VZV, Candida, Streptokokken

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

Fotos: © fotolia, stock.adobe
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Schwaches Immunsystem? 
Gezielt stimulieren

Kann man untersuchen, welche Immun-
präparate bei mir am besten wirken? 

Ja. Das ist allerdings nur sinnvoll, wenn der 
LTT-Immunfunktion eine behandlungsbedürf-
tige verminderte Immunfunktion gezeigt hat und 
eine effektive immunstimulierende Therapie an-
gezeigt ist. 

In diesem Fall ist es möglich, selbst ausgewählte 
Immunpräparate zusammen mit Ihrem Blut ins 
Labor einzusenden. Dort werden Ihre Immun- 
zellen mit den jeweiligen Präparaten konfron-
tiert. Die dadurch vermittelte Immunaktivierung 
wird über die Messung von Zytokinen bestimmt 
(Interferon-γ, Interleukin-10). 

Das Ergebnis zeigt, welches Immunpräparat 
auf Ihre Zellen wirklich eine effiziente immun-
aktivierende Wirkung hat und welche Präparate 
vielleicht sogar einen gegenteiligen Effekt auf-
weisen.  

LTT-Immunfunktion 156,19 €

Zur Auswahl einer individuellen und effizienten immun- 
stimulierenden Therapie:

IFN-γ / IL-10-Modulation
je Präparat    40,80 €
zzgl. einmalig    23,31 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Das Blutabnahmeset für diese Untersuchungen wird vom 
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern er-
folgt im Bundesgebiet kostenfrei. Unser Kurierserviceteam 
freut sich auf Ihren Anruf.  +49 (0) 30 7 70 01-450
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IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
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Allergien besser erkennen
und behandeln

ALEX®-Allergieprofil 262,30 €
(Serum)

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung analog zur
aktuell gültigen GOÄ.

Das Abnahmeset für die Blutentnahme kann vom Labor
kostenfrei zur Verfügung gestellt werden.

+49 (0) 30 7 70 01-220

Fotos: © fotolia

Was ist eigentlich eine Allergie
Bei einer Allergie stuft das Immunsystem harm-
lose Substanzen, wie Birkenpollen oder Haus-
staubmilben, als „fremd“ und „gefährlich“ ein. 
Dabei werden Antikörper gebildet, die dafür sor-
gen, dass beim Kontakt mit dem „Allergen“ eine 
allergische Reaktion ausgelöst wird.

Typische Symptome sind:

 Laufende oder verstopfte Nase, Dauer-
 schnupfen, tränende und juckende Augen

 Hautausschläge, Ekzeme, Juckreiz

 Atemnot, Husten, Asthma

 Magen-Darm-Beschwerden wie Durchfall, 
 Schmerzen und Entzündung

Kreuzreaktion
Von einer Kreuzreaktion spricht man, wenn z. B. 
ein Birkenpollenallergiker auf bestimmte Nah-
rungsmittel, die ähnliche Eiweißmoleküle wie 
Birkenpollen besitzen, allergisch reagiert, ob-
wohl er eigentlich keine Nahrungsmittelallergie 
hat. Herkömmliche, extraktbasierte Tests unter-
scheiden nicht zwischen „echten“ Allergien und 
Kreuzreaktionen.

Aber: Ihr Arzt muss die echte Allergie kennen, um 
sie optimal behandeln zu können. Ein Allergie- 
profil liefert auch hier die entscheidende Ant-
wort.

Ihr persönliches Allergieprofil

295 Allergene 

in einem Test
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Inhalationsallergie und 
Heuschnupfen

Auslöser und Diagnostik

Blot-Panel Inhalation (IgE) 52,46 €

Profil Innenraum (IgE) 116,56 €
Hausstaubmilbe (D. pteron.), 
Vorratsmilbe (T. Putrescentiae), Hund, Katze, 
Schimmelpilze (A. alternata, C. herbarum, 
P. chrysogenum, A. fumigatus)

Bäumemischung 14,57 €
Erle, Birke, Hasel, Esche

Gräsermischung 14,57 €
Knäuelgras, Wiesenschwingel, Lolch, 
Lieschgras, Wiesenrispengras

Alternaria alternata 14,57 €
Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Sie haben einen bestimmten 
Auslöser in Verdacht?
Bei eindeutigen Beschwerden ist ein umfassen-
des Screening nicht immer erforderlich. Hier 
kann eine gezielte Untersuchung von IgE-Anti-
körpern gegen Allergenmischungen oder Einzel- 
allergene sinnvoll sein.

Beschwerden von Januar bis April
Bei ausschließlichen Beschwerden am Jahres-
anfang kommen in erster Linie Baumpollen als 
Auslöser in Frage. Die Bäumemischung unter- 
sucht die Pollen der Erle, Hasel, Birke und Esche. 

Beschwerden von Mai bis Juli
Für Beschwerden im Frühsommer gelten pri-

mär Gräserpollen als Auslöser. Durch die 
Analyse auf IgE gegen Knäuelgras, 

Wiesenschwingel, Lolch, Lieschgras, 
Wiesenrispengras kann eine Gräser- 
pollenallergie sicher nachgewiesen 
werden. Zusätzlich kann auch der Ge-
witterpilz Alternaria alternata ähn- 

liche Beschwerden hervorrufen und 
sollte ebenfalls untersucht werden.

Was sagen die Ergebnisse aus?
Der Nachweis von spezifischem IgE gibt Aus-
kunft darüber, auf welche Auslöser eine aller- 
gische Sensibilisierung vorliegt. Bei einem  
positiven Testergebnis werden Sie unter der Be-
rücksichtigung Ihrer klinischen Beschwerden 
dahingehend beraten, in welchem Umfang thera- 
peutische Behandlungen notwendig und möglich 
sind. 

Was ist zu tun?
Für die Untersuchung wird von Ihnen lediglich  
eine Blutprobe (5 ml Vollblut zur Serumge- 
winnung) benötigt, die von Ihrem Arzt oder im 
Labor entnommen werden kann. 
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Pollenflugkalender
Heuschnupfen?
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    IgE - Schimmelpilze (Typ I-Allergie)  87,42 €

Der Transport der Blutproben ins Labor ist nicht zeitkritisch 
und kann per Post erfolgen. Eine kostenfreie vorfrankierte 
Versandtasche sendet Ihnen das Labor gerne zu. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

LTT - Schimmelpilze (Typ IV-Allergie) 156,19 €
Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern erfolgt 
im Bundesgebiet kostenfrei. Unser Kurierserviceteam freut 
sich auf Ihren Anruf. 
 +49 (0) 30 7 70 01-450 

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

FL_039_01

Schimmelpilzallergie 
Allgemeine Regeln für Schimmel-
pilzallergiker!

Zu den allgemeinen therapeutischen Maßnahmen 
gehört in erster Linie die Kontaktvermeidung, 
was eine konsequente Sanierung der Aller-
genquellen voraussetzt. Außerdem sollte auf 
Topfpflanzen weitestgehend verzichtet werden. 
Biomüll hat im Haushalt eines Schimmelpilz- 
allergikers ebenso wenig verloren wie Luftbe-
feuchter oder Klimaanlagen. Überschüssige 
Luftfeuchtigkeit, wie sie während der Nacht 
in Schlafzimmern oder bei Anwesenheit meh- 
rerer Personen in Büros entsteht, muss weg- 
gelüftet werden (Durchzug für 10 Minuten,  
mindestens alle 2 Stunden). 

Die Bekämpfung der Schimmelpilze geschieht 
am besten durch bauliche Maßnahmen, wie z. B. 
der Vermeidung von Kondenswasser aufgrund 
von Kältebrücken (sichtbar durch Stockflecken). 
Wände sollten in der Lage sein, Feuchtigkeit 
zeitweise aufzunehmen und zu speichern. 

Speicherfähige Putzschichten, welche die Feuch-
tigkeit wieder abgeben, wenn die Luftfeuchtigkeit 
gesunken ist, verhindern, dass Wände dauerhaft 
nass bleiben. Einmal entstandener Pilzbefall auf 
Baumaterialien lässt sich nur schwer dauerhaft 
beseitigen. Tapeten, Putz und Fugenmassen 
müssen in der Regel tief entfernt werden. Der 

Einsatz von Fungiziden sollte aufgrund der 
Giftigkeit dieser Substanzen vermieden 

werden. Außerdem stellt eine solche 
Maßnahme oft keine dauerhafte 

Lösung des Problems dar. Kurz-
fristig wirkt allerdings 3 - 4% ige 
Essigessenz (in Lebensmittel- 
geschäften erhältlich). Mit einem 
getränkten Lappen wird die 

Schimmelstelle dreimal im Ab-
stand von 30 Minuten betupft, da-

nach mit Brennspiritus abgerieben. 
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Profilanalysen:

LTT-MCS-Umweltfaktoren 156,19 €
LTT-Umweltschadstoffe 156,19 €
LTT-Flammschutzmittel   89,75 €
LTT-Weichmacher 122,97 €
LTT-Metalle 156,19 €
LTT-Umweltmetalle 156,19 €
Auch einzelne Standardallergene oder mitgesandte Sub-
stanzen können getestet werden.

erste Substanz   56,53 €
jede weitere Substanz     33,22 €
Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom Labor 
kostenfrei zur Verfügung gestellt. +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Nutzen Sie unseren bundesweiten, kostenfreien Kurierdienst.
 +49 (0) 30 7 70 01-450

FL_019_04

Sensibilisierung gegenüber 
Umweltschadstoffen?

Lymphozyten-Transformationstest

Was ist zu tun?

Für den Lymphozyten-Transformationstest wird 
von Ihnen lediglich eine Blutprobe benötigt.

Fragen Sie uns!

Möglich ist die Testung auf standardisierte Ein-
zelallergene, eingesandte Substanzen und auf 
Allergengruppen in festen Profilen.

LTT-MCS-Umweltfaktoren
Nickel, Quecksilber, Latex, PCP, PCB, Perme-
thrin, Formaldehyd, Methylmethacrylat, Asper-
gillus fumigatus, Penicillium chrysogenum, 
Phthalsäureanhydrid, Dichlofluanid, PAK-Mix, 
1,6-Diisocyanatohexan

LTT-Umweltschadstoffe
Formaldehyd, BTX, CKW, Lindan, PAK-Mix, PCB, 
PCP, Permethrin, Latex, 1,6-Diisocyanatohexan, 
Phthalsäureanhydrid, Dichlofluanid

LTT-Flammschutzmittel
Tris-2-chloroethylphosphat (TCEP), Tris-2-
butoxylethylphosphat (TBEP), Tris-2-ethylhexyl-
phosphat (TEHP)

LTT-Weichmacher 
Phthalsäureanhydrid, Diethylphthalate, Dime-
thylphthalate, Dibutylphtalate, Dioctylphthalate

LTT-Metalle 
Quecksilber, Kupfer, Silber, Zinn, Ethylqueck-
silber, Gold, Nickel, Palladium, Chrom, Kobalt, 
Molybdän, Aluminium, Platin, Cadmium

LTT-Umweltmetalle 
Antimon, anorg. Arsen, Arsenobetain, Blei, 
Gadolinium, Barium, Bor, Bismut, Strontium, 
Thallium, Ethyl-quecksilber, Methylquecksilber Fotos: © fotolia
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Endoprothesen-
verträglichkeit

FL_032_01

LTT-Endoprothetik (Allergie)  156,19 €
Profilinhalte siehe Beispielbefunde

MEA-Endoprothetik (Metallbelastung)   52,46 €
Profilinhalte siehe Beispielbefunde 

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im La-
bor eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

Beispiele für auffällige Befund-
konstellationen

Ärztlicher Befundbericht

Patient

Eingang  Tagesnummer

Geburtsdatum

Ausgang  

Ärztlicher Befundbericht

Patient

Eingang  Tagesnummer

Geburtsdatum

Ausgang  

Multielementanalyse Endoprothetik (MEA)

Analyt Ergebnis   Referenzbereich

Aluminium < 10,0 µg/l     < 11,4
Chrom   2,1 µg/l  0,14 - 0,52
Kobalt   2,3 µg/l     < 1,21
Molybdän 1,2 µg/l  0,3 - 1,3
Nickel  < 0,2 µg/l     < 3,8
Niob  < 2,00 µg/l     < 2,0
Titan  10,4 µg/l     < 16,1
Vanadium < 0,2 µg/l     < 0,2
Zirkonium  < 2,0 µg/l     < 2,0
 
 Erhöhte Chrom- und Kobaltspiegel. Nach heutigem Stand  
 der Literatur stellen Endoprothesen mögliche Quellen einer  
 solchen Belastung dar.

Lymphozytentransformationstest Endoprothetik (LTT)

Analyt SI  SI
 
Chrom 1,0 Niob 1,0

Kobalt 10,3 Zirconium(IV)-oxid 1,0

Molybdän 1,0 Methylmethacrylat 7,3

Nickel 1,0 N, N-DAT 1,0

Titan 1,0 Benzoylperoxid 1,0

Aluminium 1,0 Hydrochinon 1,0

Vanadium 1,0 Gentamycin 1,0

 Nachweis einer zellulären Sensibilisierung vom Typ IV gegen- 
 über Kobalt und Methylmethacrylat.

Fotos: © fotolia, stock.adobe
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Ara h1 f422

Ara h8 (PR10)

Ara h9 (LTP)

Ara h3 (SpPr)

Ara h2 (SpPr)

Ara h1 (SpPr)
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NAHRUNGSMITTEL
Milch positiv: 

Bos d8 f78 Kasein: stabil

Ei positiv: 

Ovomucoid: stabil

Die klassische Allergiediagnostik, d. h. der Pricktest, wie auch die Be-

stimmung spezifischer IgE-Antikörper im Blut, verwendet Allergenex-

trakte. Diese werden aus nativen Pollen, Nahrungsmitteln, Tierhaaren 

oder Schimmelpilzen durch Gefriertrocknungsverfahren gewonnen. Die 

Allergenextrakte enthalten alle Bestandteile und somit Proteine, mit sehr 

unterschiedlicher allergologischer Potenz. Die Folge ist, dass im Pricktest wie in der klasischen IgE-Diagnostik 

Haupt- und Nebenallergene mit gleicher Wertigkeit nachgewiesen wer-

den und daher Kreuzsensibilisierungen von „echten“ Allergien nicht zu 

trennen sind. 
In diesem Punkt hat die Molekulare Allergiediagnostik ihre Vorzüge. 

Höhere diagnostische Spezifität dank Untersuchung von 

Allergenkomponenten Durch Einsatz gentechnisch hergestellter Allergenkomponenten ist nicht 

nur eine höhere Spezifität in der Allergiediagnostik möglich, sondern auch 

die getrennte Bestimmung spezifischer IgE-Antikörper gegen Haupt- und 

Nebenallergene (Abbildung 1). Auf diese Weise lassen sich primäre von 

sekundären (kreuzreaktiven) Sensibilisierungen unterscheiden und das 

klinische Risiko einer Sensibilisierung besser einschätzen. 

Die Sensitivität der molekularen Allergiediagnostik ist nur in den seltens-

ten Fällen sensitiver als die Untersuchung der Gesamtextrakte. Sie stellt 

somit keine Primärdiagnostik dar, sondern dient als Folgediagnostik im 

Anschluss an einen Extrakt-basierten positiven Pricktest oder spez. IgE 

Nachweis. In den folgenden Abschnitten sollen die wichtigsten Anwen-

dungsempfehlungen aufgezeigt werden.

Abb. 1  Die Erdnuss enthält verschiedene Proteinstrukturen, die bei der Molekularen Aller-

giediagnostik einzeln diagnostiziert werden. 
Auf diese Weise kann die primäre Erdnuss Sensibilisierung (SpPr) von pollenassoziierten 

Sensibilisierungen (PR10, LTP) unterschieden werden.

Erdnuss positiv – Kreuzreaktion zu Birke möglich:Ara h2 f423

Haselnuss positiv – Kreuzreaktion zu Birke möglich:Cor a14 f439
• wenn Cor a14 negativ: Cor a9 f440

Apfel, Pfirsich, Kirsche positiv – Kreuzreaktion zu Birke möglich:Mal d3 f435 Pru p3 f420

Risikomarker

Risiko für Reaktionen in allen Zubereitungsformen

Wenn Bos d8 positiv, Reevaluation nach 6 -12 Monaten,  

sinkendes IgE bei einsetzender Toleranzentwicklung.

Anmerkung- Wenn Bos d 8 negativ ist, sollte gekochte/verbackene Milch

   vertragen werden.- Nur bei Verdacht auf Kreuzreaktion zu Rindfleisch, zusätzliche

Untersuchung von Bos d6 (e204, Serumalbumin, siehe Tiere)

Risiko für Reaktionen in allen Zubereitungsformen

Wenn Gal d1 positiv, Reevaluation nach 6 -12 Monaten,  

sinkendes IgE bei einsetzender Toleranzentwicklung.

Risikomarker

Anmerkung- Wenn Gal d1 negativ ist, sollte gekochtes/verbackenes Ei vertragen

  werden
- Nur bei negativem Gal d1 und Kreuzreaktion auf pharmazeutische

Produkte und Impfstoffe zusätzlich Gal d2 (f232, Ovalbumin) und

Gal d4 (k208, Lysozym)

Gal d1 f233

Risikomarker - stufenweise untersuchen
Speicherprotein: stabil• wenn Ara h2 negativ:

f447
• wenn Ara h2 und Ara h6 negativ:                             & Ara h3 f424

• wenn alle Speicherproteine negativ Ara h9 f427

Anmerkung- Kreuzreaktion bei Birkenpollenallergikern möglich: 

  Ara h8 (f352, PR-10): labil

- wenn Ara h9 positiv, Kreuzreaktion zu weiteren pfl. Nahrungsmitteln

möglich (z. B. Weintraube, Heidelbeere, Pfirsich)

Risikomarker - stufenweise untersuchen
Speicherprotein: stabil

Speicherprotein: stabil
• wenn Cor a14 negativ: Cor a8 f425 nsLTP: stabil

Anmerkung- Kreuzreaktion bei Birkenpollenallergikern möglich: 

  Cor a1 (f428, PR-10): labil- wenn Cor 8 positiv, Kreuzreaktion zu weiteren pfl. Nahrungs- 

  mitteln möglich (z. B. Weintraube, Heidelbeere, Pfirsich)

Paranuss positiv: 

Ber e1 f354

Risikomarker 

Anmerkung- Kreuzreaktion bei Birkenpollenallergikern möglich

- wenn Jug r3 positiv, Kreuzreaktion zu weiteren pfl. Nahrungs- 

  mitteln möglich (z. B. Weintraube, Heidelbeere, Pfirsich)

Walnuss positiv – Kreuzreaktion zu Birke möglich:Jug r1 f441

• wenn Jug r1 negativ: Jug r3 f442

Risikomarker 

Risikomarker - bei ungewöhnlich starker Reaktion

Anmerkung- Primärsensibilisierung häufig durch Beifuß- oder Pfirsichpollen. 

Kreuzreaktionen zu weiteren pfl. Nahrungsmitteln möglich. 

- Kreuzreaktion bei Birkenpollenallergikern möglich: Auslöser

PR-10 Proteine (z. B. Mal d1 (f434, Apfel), Pru p1 (f419, Pfirsich)) - SIT: spezifische Immuntherapie 

- SpPr: Speicherprotein 

- stabil: Hitze & Verdauungsstabile Allergene, häufig mit höherem Risiko assoziiert 
- nsLTP: nicht-spezifisches Lipidtransferprotein

- labil: Hitze & Verdauungslabile Allergene, erhitzte Produkte werden häufig vertragen 
- BDT: Basophilen-Degranulations-Test

Ara h6

nsLTP: stabil

Speicherprotein: stabil

Speicherprotein: stabil

nsLTP: stabil

INSEKTENGIFTALLERGIE
Bienen- UND Wespengiftextrakt positiv:

Api m1 i208 Api m10 i217
Ves v1 i211 Ves v5 i209

CCD
o214

• Wenn Api m1, Api m10, CCD negativ trotz positivem Bienenextrakt und fortbestehendenem Allergie-Verdacht auch Api m3 (i215),

Api m2 (i214) und Api m5 (i216) bestimmen
• Zwischen Api m2, Api m5 der Biene und deren Homologen Ves v2, Ves v3 der Wespe bestehen Kreureaktivitäten

• Wenn spez. IgE für Insektengift negativ trotz eindeutiger Klinik     BDT zur Erhöhung der Testsensitivität

Spezifischer Marker - Bienengift
Spezifischer Marker - Wespengift

Marker für Kreuzreaktivität

87 % der Bienengiftallergiker sensibilisiert
95 % Wespengiftallergiker sensibilisiert

KOSTENEFFIZIENTER EINSATZ DER MOLEKUALREN ALLERGIEDIAGNOSTIK

Speicherprotein: stabil

Speicherproteine: stabil

nsLTP: stabil
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Zelluläre Allergie-Diagnostik bei Typ IV – Allergie mit-
tels Lymphozyten-Transformationstest

Der Lymphozytentransformationstest (LTT) wird bei Verdacht 
auf Allergien vom Spät-Typ (Typ IV) angewendet, welche Mast-
zell-unabhängigen Mechanismen unterliegen. Bei diesem 
Test werden Lymphozyten des Patienten mit dem verdäch-
tigten Allergen im Labor „provoziert“ und die Lymphozyten- 
aktivierung als „Beweis“ für eine individuelle Sensibilisierung 
nachgewiesen.

Ein bereits von der Diagnostik-Leitlinie der DGAKI anerkann-
ter Anwendungsbereich für den LTT ist die Arzneimittel- 
unverträglichkeit. In diesem Rahmen ist eine Abrechnung 
auch im EBM-Bereich gegeben 

Der LTT ist jedoch auch bei Verdacht auf Unverträglichkeiten 
von Wurzelfüllmaterialien, Endoprothesen und Zahnersatz-
materialien empfehlenswert. Für detaillierte Informationen 
stehen Ihnen die Diagnostikinformationen Nr. 108 (Medika-
mente), Nr. 188 (Wurzelfüllmaterialien), Nr. 123 (Zahnersatz), 
Nr. 290 (Endoprothetik) zur Verfügung.

Ihre unmittelbaren Ansprechpartner des Fachbereichs Allergologie:

Hier finden Sie die aufgeführten Diagnostikinformationen und mehr Wissenswertes zu diesem Thema. 

Zelluläre Diagnostik
Dr. rer. nat. A. Schönbrunn 

Abteilungsleitung
+49 (0)30 - 77001-135

a.schoenbrunn@IMD-Berlin.de

IgE-Diagnostik
Dr. rer. nat. A. Klaus

Abteilungsleitung
+49 (0)30 - 77001-271 

a.klaus@IMD-Berlin.de

Ärztlicher Befundbericht

Lymphozytentransformationstest Medikamente

Patient                 Kontrollproband
Chloramphenicol   SI

 1:50                       1:50                1,4

 1:250                                     1:250              1,2

 1:1000                                     1:1000            1,3

 Basalwert 1175 cpm

 Positivkontrolle (Antigen) 13,4 SI

 Mitogenkontrolle (PWM) 22,4 SI

Befund
Im LTT Nachweis einer zellulären Sensibilisierung gegenüber dem  
eingesetzten Präparat Chloramphenicol. Somit spricht der Befund 
dafür, dass gegenüber der Wirksubstanz oder einem darin ent- 
haltenen Füll- und Hilfsstoff eine Sensibilisierung im Sinne einer Typ 
IV-Immunreaktion vorliegt. Die negative Reaktion beim Kontroll- 
probanden (siehe rechts) schließt einen unspezifisch positiven Be-
fund aus.

Stimulationsindizes < 3 bei einem 
parallel getesteten gesunden 
Kontrollprobanden schließen 
eine unspezifische Aktivierung 
duch das aufgearbeitete native 
Medikament weitestgehend aus.

 

 

Ärztlicher Befundbericht

3,4

9,4

6,5

Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Anamnese

Sofort-Typ Spät-Typ (u. a. Arzneimittel)

LTT°
Diag-Info 108

Provokationstest

* keine Kassenleistung           ° Kassenleistung ausschließlich Beryllium, Medikamente

Fragebogen

klar

klar

klar

Therapie (Allergenkarenz, Immuntherapie) 

Molekulare Allergiediagnostik Bestimmung spez. IgE
- gegen Allergenkomponenten

Diag-Info 286 & 311

Bestimmung gesamt IgE 

Extraktbasierte Allergiediagnostik 
Bestimmung spez. IgE
- Allergenmischung
- Symptomprofile

Diag-Info 236

unklar

unklar

unklar

ALEX*
Diag-Info 318

Untersuchung Ergebnis     Einheit         Referenzbereich  
            
Basophilen-Degranulationstest  (BDT)
Die durch das jeweilige Allergen induzierte Leukotrienmenge wird in pg/ml 
angegeben und kennzeichnet bei Werten > 200 pg/ml eine bestehende 
Sensibilisierung auf das entsprechende Allergen.

Allergen  1  1277         pg/ml            < 200
  (1)  Aspirin

Allergen  2  1566         pg/ml            < 200
  (2)  Diclofenac

Allergen  3  < 50         pg/ml           < 200
  (3)  Ibuprofen
Interpretation
Nachweis einer Sensibilisierung vom Soforttyp auf Aspirin und 
Diclofenac. Keine Sensibilisierung auf Ibuprofen.

unklar- Einzelextrakte
- Immunoblot*

- ISAC*

BDT
Diag-Info 122

Hauttest (Prick)

Inhalation Atopie Nahrungsmittel Pädiatrische Inhalation Pädiatrie Kreuzallergien

g1 Ruchgras g6 Lieschgras f1 Eiweiß g6 Lieschgras g6/g12 Gräser-Mix g6 Lieschgras

g3 Knäuelgras g12 Roggen f75 Eigelb g12 Roggen t3 Birke t3 Birke

g6 Lieschgras t3 Birke f2 Milch t2 Erle w6 Beifuss w6 Beifuss

g12 Roggen w6 Beifuss f45 Hefe t3 Birke d1 Milbe (Der.pt.) f4 Weizen

t2 Erle e1 Katze f4 Weizenmehl t4 Hasel d2 Milbe (Der.fa.) f5 Roggen

t3 Birke e2 Hund f5 Roggenmehl w6 Beifuss e1 Katze f13 Erdnuss

t4 Hasel e3 Pferd f9 Reis w8 Löwenzahn e2 Hund f17 Haselnuss

t7 Eiche d1 Milbe (Der.pt.) f14 Soja w9 Wegerich e3 Pferd f20 Mandel

w1 Ambrosie m2 Cladosp. herb. f13 Erdnuss d1 Milbe (Der.pt.) m2 Cladosp. herb. f48 Zwiebel

w6 Beifuss m6 Alternaria alt. f17 Haselnuss d2 Milbe (Der.fa.) m3 Aspergill. fum. f89 Senf

w9 Wegerich f1 Eiweiß f20 Mandel e1 Katze m6 Alternaria alt. f271 Anis

d1 Milbe (Der.pt.) f2 Milch f49 Apfel e2 Hund f1 Eiweiß f275 Liebstöckel

d2 Milbe (Der.fa.) f3 Dorsch f84 Kiwi e3 Pferd f75 Eigelb f44 Erdbeere

e1 Katze f4 Weizenmehl f237 Aprikose e6 Meerschwein f3 Dorsch f49 Apfel

e2 Hund f9 Reis f25 Tomate e82 Kaninchen f2 Milch f231 Litschi

e3 Pferd f14 Soja f31 Karotte e84 Hamster f76 a-Laktalbumin f237 Aprikose

m1 Penic. notatum f17 Haselnuss f35 Kartoffel m1 Penic. notatum f77 b-Laktoglobul. f328 Feige

m2 Cladosp. herb. f31 Karotte f85 Sellerie m2 Cladosp. herb. f78 Kasein f31 Karotte

m3 Aspergill. fumig. f35 Kartoffel f3 Dorsch m3 Aspergill. fumig. e204 BSA f35 Kartoffel

m6 Alternaria alt. f49 Apfel f23 Krabbe m6 Alternaria alt. f4 Weizenmehl f85 Sellerie

f9 Reis

f14 Soja

f13 Erdnuss

f17 Haselnuss

f31 Karotte

f35 Kartoffel

f49 Apfel

Inhala
tio

n

Fo
od

At
op

y

IgE-Blot-Panel AtopieDie Ergebnisse werden in RAST-Klassen angegeben.

CAP - Klasse 1 
  0,35 - 070 kU/l

CAP - Klasse 2   
  0,70 - 3,50 kU/l

CAP - Klasse 3   
 3,50 - 17,50 kU/l

CAP - Klasse 4   
 17,50 - 50,00 kU/l

CAP - Klasse 5   
 50,00 - 100,00 kU/l

CAP - Klasse 6   
 > 100,00 kU/l

 
 g6 

Lieschgras 

Klasse 4

g12 

Roggen (Pollen) 

Klasse 3

t3 

Birke 

Klasse 4

w6 

Beifuß (Pollen) 

negativ

e1 

Katzenschuppen/-epithelien 
negativ

e2 

Hundeepithelien (Haare) 
Klasse 5

e3 

Pferdeschuppen 

negativ

d1 

Dermatophagoides pteron. 
negativ

m2 

Cladosporium herbarum 
negativ

m6 

Alternaria alternata 
negativ

f1 

Hühnereiweiß (Eiklar) 
negativ

f2 

Milcheiweiß 

Klasse 3

f3 

Kabeljau/Dorsch 

negativ

f4 

Weizenmehl 

negativ

f9 

Reis 

negativ

f14 

Sojabohne 

negativ

f17 

Haselnuss 

Klasse 4

f31 

Karotte 

negativ

f35 

Kartoffel 

negativ

f49 

Apfel, grüner 

Klasse 4

o214 

CCD-Test 

negativ

Mehrfachsensibilisierung auf Gräser, Roggen, Birkenpollen und Hunde- 

haare. Zusätzlich positiver Befund auf Kuhmilch sowie die beiden 

Birkenpollen-kreuzreaktiven Nahrungsmittel Haselnuss und Apfel.  

Dieser Befund wäre passend zu einer bi-saisonalen Allergiesymptoma-

tik (Frühjahr, Spätsommer) sowie einem oralen Allergiesyndrom.

Es wurden keine IgE-Titer gegen kreuzreagierende Kohlenhydrat- 

Determinanten (CCD) nachgewiesen. Somit kann ausgeschlossen 

werden,dass die nachgewiesenen IgE´s lediglich auf einer CCD- 

bedingten Kreuzreaktivität beruhen.

Ärztlicher Befundbericht

Kleines IgE-Allergenscreening mittels Immunoblot

Der EUROLINE-Blot ist ein Multiparameter-Test auf Membran- 
basis, der eine semi-quantitative Angabe in CAP-Klassen von 
20 bzw. 27 (Pädiatrie) verschiedenen Allergenen in einem Test-
lauf erlaubt. Dieser Test bietet eine preiswerte Möglichkeit für 
ein initiales Allergie-Screening. Detaillierte Inhalte finden Sie 
in unsere Diagnostikinformation Nr. 236.

Zelluläre Allergie-Diagnostik bei Typ I – Allergie 
mittels Basophilen-Degranulationstest

Bei diesem zellulären Funktionstest werden die basophilen 
Granulozyten aus dem Patientenblut angereichert und die 
Freisetzung der vasoaktiven Mediatoren (d.h. von Leukotrie-
nen) in Folge einer Stimulation mit Allergenextrakten oder 
auch nativen (mit eingesendeten) Allergenen bestimmt. Die-
ser Test besitzt eine sehr hohe Sensitivität und hohe klinische 
Relevanz (»in vitro-Provokationstest«). Er eignet sich insbe-
sondere in den Fällen, wo die klassische IgE-Diagnostik an 
ihre Grenzen stößt:

 wenn der vermutete Auslöser nicht für eine IgE-Diagnostik 
 zur Verfügung steht

 bei Patienten mit sehr niedrigem gesamt-IgE 

 bei lang zurückliegender Allergen-Exposition, da die 
 Lebensdauer der zellgebundenen IgE-Antikörper im Ver-
 gleich zu den freien sehr viel länger ist (z.B. Insektengifte)

Als klassischer »in vitro-Provokationstest« ist der BDT auch 
zum Nachweis von sogenannten Pseudoallergien geeignet, 
die nicht durch IgE-AK vermittelt sind (v.a. Medikamente,  
Nahrungsmittelzusätze oder Berufs- und Umweltallergene).
Detaillierte Informationen können Sie der Diagnostikinforma-
tion Nr. 122 entnehmen.

BDT
Messung der 
    Leukotrien-
freisetzung

Ärztliche Leitung
Dr. med. V. von Baehr

+49 (0)30 - 77001-155
v.baehr@IMD-Berlin.de

wissenschaftlicher 
Außendienst
Laura Schulzik

Mobil: 0173 - 528 01 09
l.schulzik@IMD-Berlin.de

Allergene

TitelseiteRückseiteInnenseiteInnenseite

Mögliche Ursachen erhöhter Spiegel:
• Herabgesetzte Leberfunktion (Mangan wird zu 99 % über die 
 Galle ausgeschieden)
• Gesteigerte Resorption bei Eisenmangel
• Vermehrter Verzehr manganreicher Lebensmittel (Getreide
 und andere pflanzliche Nahrungsmittel) bzw. manganreichen
 Trinkwasser
• Inhalation manganbelasteter Luft (z. B. Autoabgase)

Mögliche Wirkung erhöhter Spiegel:
• Oxidativer Stress, mitochondriale Dysfunktion
• Akkumulation in Knochen und Gehirn
• Bei Akkumulation im Gehirn neurotoxische Wirkung, insbe-
 sondere für dopaminerge Neuronen
• Störung des GABA-  und Glutamathaushaltes im ZNS
• Erhöhte Zufuhr hemmt die Resorption von Chrom, Eisen, 
 Calcium.

Molybdän

Physiologische Bedeutung:
Molybdän ist Kofaktor von enzymatisch katalysierten Redoxreak-
tionen und spielt damit eine Rolle in der antioxidativen Kapazi-
tät und in Entgiftungsreaktionen. Wichtig ist z. B. der Abbau von 
Sulfit zu Sulfat durch die Sulfitoxidase, die Entgiftung stickstoff-
haltiger Aromate (z. B. Purine, Pyrimidine) durch die Aldehyd-
oxidase und die Bildung von Harnsäure als endogenem Antioxi-
dans durch die Xanthinoxidase.  Die molybdänhaltige Xanthinoxi-
dase spielt gleichzeitig eine Rolle bei Transport und Speicherung 
von Eisen.

Mögliche Ursachen für Mangel:
• Geringe Zufuhr molybdänreicher Nahrungsmittel (z. B. Reis, 
 Getreide, Kartoffeln, Hülsenfrüchte) 
• Überwiegender Verzehr von pflanzlichen Agrarprodukten von 
 molybdänarmen Böden (niederschlagsreiche Gebiete, Kalk-
 boden, grobsandige Böden u. a.)
• Überwiegender Verzehr von industriell verarbeiteten 
 Nahrungsmitteln (raffiniertes Mehl, Fertiggerichte)
• Vermehrte Translokation aus dem Blut in die Leber aufgrund 
 erhöhten Bedarfs der Leberenzyme Aldehydoxidase und 
 Sulfitoxidase durch regelmäßigen Weinkonsum
• Verminderte Resorption durch übermäßige Zufuhr von Kupfer
 und Sulfat, bei chronisch entzündlichen Darmerkrankungen

Mögliche Folgen von Mangel:
• Oxidativer Stress durch Hemmung der Harnsäure-Synthese
 als endogenem Antioxidans

Mögliche Wirkung erhöhter Spiegel:
• Erhöhte Spiegel steigern die renale Ausscheidung von 
 Calcium.
• Störung der Osmoregulation und des Membranpotentials 
• Hypertonie

Phosphor

Physiologische Bedeutung:
Phosphor kommt im Körper überwiegend als Phosphat vor. 
Phosphat dient als Baustein sowohl in Knochen und Zähnen in 
Form von anorganischem Hydroxylapatit als auch in organischen 
Verbindungen wie DNA, Nukleotiden, z. B. ATP, Proteinen, Lipi-
den und Vitaminen. Der Phosphathaushalt wird vor allem über 
den Knochenstoffwechsel reguliert (über Parathormon, Calci-
triol und Calcitonin).

Mögliche Ursachen für Mangel:
• Geringe Zufuhr phosphatreicher Nahrungsmittel tierischer 
 Herkunft (z. B. Milchprodukte, Fleisch, Fisch, Eier). Phosphate
 aus pflanzlichen Lebensmitteln haben eine geringere Bio-
 verfügbarkeit
• Verminderte Resorption durch übermäßige Zufuhr von 
 Calcium, Eisen, durch orale Belastung mit Aluminium und
 Strontium
• Vermehrte renale Ausscheidung bei erhöhter Calcium-
 Zufuhr, bei Azidose sowie bei übermäßiger Zufuhr von Fruk-
 tose besonders bei gleichzeitig magnesiumarmer Kost
• Vermehrte Ausscheidung aufgrund verminderter tubulärer 
 Rückresorption bei Hyperaldosteronismus, Hypercortisolis-
 mus, Diabetes
• Verlust durch häufiges Schwitzen
• Rückgang der Spiegel im Alter
• Erhöhte Spiegel an Parathormon, Calcitriol, Calcitonin, 
 Östrogen, Thyroxin
• Interaktion mit Medikamenten, z. B. Aminoglykoside, Anta-
 zida, Diuretika, Laxanzien 

Mögliche Folgen von Mangel:
• Demineralisierung des Knochens
• Erhöhte Aluminiumresorption
• Verminderte ATP-Synthese

Mögliche Ursachen erhöhter Spiegel:
• Übermäßige Zufuhr von Lebensmittelzusatzstoffen, vor allem
 in industriell verarbeiteten Lebensmitteln wie Wurst, Back-
 waren, Fertiggerichten, Getränken
• Erhöhtes Insulin, Cortisol

Mögliche Ursachen erhöhter Spiegel:
• Übermäßiger Verzehr selenreicher Nahrungsmittel 
 (z. B. Fisch, Nüsse)
• Unkontrollierte Supplementierung

Mögliche Wirkung erhöhter Spiegel:
• Erhöhte Zufuhr hemmt die Zinkresorption.
• Oxidativer Stress
• Störung der Blutgerinnung und Leukozytenbildung
• Bei gleichzeitigem Glutathion-Mangel: gesteigerte Toxizität
 von anorganischem Arsen

Zink

Physiologische Bedeutung:
Zink dient als Kofaktor in vielfältigen Enzymreaktionen und ist 
aufgrund seiner Beteiligung an zahlreichen Stoffwechselpro-
zessen von systemischer Bedeutung. Da Zink für die Synthese 
von DNA, RNA und für die Proteinexpression benötigt wird, spielt 
es eine Rolle für sämtliche Prozesse, die auf die Proliferation von 
Zellen angewiesen sind, wie z. B. zelluläre Immunität, Fertilität, 
Wachstum und Wundheilung.

Mögliche Ursachen für Mangel:
• Geringe Zufuhr zinkreicher Nahrungsmittel (z. B. Fleisch, Hart-
 käse, Vollkorn-Haferflocken, Weizenvollkorn, Hülsenfrüchte,
 Nüsse). Aufgrund der schlechteren Verfügbarkeit von Zink aus 
 pflanzlichen Quellen kann eine vegetarische Ernährung einen
 Zinkmangel fördern, insbesondere bei Kindern.
• Verminderte Resorption durch übermäßige Zufuhr von Cal-
 cium, Eisen, Kupfer, Phosphat, Selen, Vitamin C und durch
 phytat- oder ballaststoffreiche Ernährung
• Verminderte Resorption durch orale Zufuhr von Schwerme-
 tallen, insbesondere durch Cadmium
• Verminderte Resorption bei „Leaky gut“ sowie bei Alkoholismus
• Chronischer Durchfall
• Vermehrte renale Ausscheidung 
• Umverteilung von Zink ins Gewebe, z. B. bei Entzündung, körper-
 licher Belastung, Stress
• Interaktion mit Medikamenten, wie z. B. Antazida, Amino-
 glykoside, Amphotericin B, Capotpril, Ciclosporin, Cisplatin,
 Corticoide, Diuretika, Enalapril, Laxanzien, Methotrexat, orale
 Kontrazeptiva, Orlistat, Penicillamin, Valproinsäure, Zytostatika

Mögliche Folgen von Mangel:
• Verminderte Lymphozytenfunktion
• Förderung der TH2 > TH1-Dysbalance (Allergieneigung)
• Reduktion der Antikörperbildung nach Impfung

• Verminderte Entgiftungsleistung, dadurch u. a. gesteigerte
 Toxizität von Alkohol
• Störung des Eisenstoffwechsels 
• Vermehrte Neigung zu Karies, da Molybdänmangel die Resorp-
 tion von Fluorid und die Einlagerung von Fluorid in den Zahn-
 schmelz hemmt
• Xanthinsteine in der Niere

Mögliche Ursachen erhöhter Spiegel:
•  Vermehrte Zufuhr molybdänreicher Kost (z. B. Reis, 
 Kartoffeln, Bohnen, Ei)
• Exposition aus Dentallegierungen (NEM), Endoprothesen
• Leberschäden (verminderte hepatische Aufnahme oder 
 vermehrte Freisetzung aus der Leber)

Mögliche Wirkung erhöhter Spiegel:
• Erhöhte Spiegel steigern die renale Kupferausscheidung.
• Vermehrte Harnsäurebildung, im Extrem Neigung zu Gicht
•  Oxidativer Stress
• Allergische Sensibilisierung

Natrium

Physiologische Bedeutung:
Natrium ist aufgrund seiner osmotischen Aktivität essentiell 
für die Regulation des Wasserhaushaltes. Es liegt vorwiegend
extrazellulär vor und spielt eine wichtige Rolle für die Aufrecht-
erhaltung des Membranpotentials und damit auch für die neuro-
nale und neuromuskuläre Reizübertragung. Darüber hinaus hat 
Natrium Bedeutung für den Säure-Basen-Haushalt und die Blut-
druckregulation.

Mögliche Ursachen für Mangel:
• Verminderte Resorption bei Magen-Darm-Erkrankungen und 
 chronischem Durchfall 
• Vermehrte Ausscheidung bei übermäßiger Wasseraufnahme 
 oder bei häufigem Schwitzen (Sauna, Ausdauersport)
• Bei Einnahme bestimmter Medikamente, wie z. B. Diuretika

Mögliche Folgen von Mangel:
• Störung der Reizübertragung auf Nerven- und Muskelzellen
• Muskelschwäche und Fatigue
• Störung der Blutdruckregulation

Mögliche Ursachen erhöhter Spiegel:
• Kochsalzreiche Ernährung
• Insuffiziente Zufuhr von Wasser

• Chronische Niereninsuffizienz
Mögliche Wirkung erhöhter Spiegel:
• Erhöhte Zufuhr hemmt die Resorption von Magnesium, Zink,
 Mangan.
• Störung des Vitamin-D- und Knochenstoffwechsels
• Kalkablagerungen in Blutgefäßen, Nieren, Gelenken und 
 Muskulatur

Selen

Physiologische Bedeutung:
Selen ist essentiell für die Aktivität einer Reihe wichtiger Se-
lenoenzyme, wie z. B. der Gluathion-Peroxidase (Entgiftungs-
enzym), der Thioredoxin-Reduktase (zelluläre Redoxreaktionen) 
sowie der Dejodase (Stoffwechsel von Schilddrüsenhormonen). 
Selen wird in diese Proteine in Form von Selenocystein einge-
baut. Die Aminosäure Selenocystein entsteht in der Leber durch 
Umwandlung von anorganischem Selen (Selenit, Selenat) und 
organischem Selen (Selenocystein und Selenomethionin). Sele-
nomethionin selbst kann unspezifisch als langfristiger Selen-
speicher in Proteine eingebaut werden. Bei Selenmangel kommt 
es zu einer Umverteilung des Selenpools. Dabei wird Selen aus 
Leber und Muskulatur mobilisiert und in endokrines Gewebe, 
Fortpflanzungsorgane, Schilddrüse und ZNS verlagert.

Mögliche Ursachen für Mangel:
• Geringe Zufuhr selenreicher Nahrungsmittel (z. B. Fleisch,
 Fisch, Eigelb, Nüsse) bzw. vorwiegender Verzehr pflanzlicher
 Agrarprodukte selenarmer Böden (typisch für Mitteleuropa)
• Verminderte Resorption durch übermäßige Zufuhr von
 Chrom, Zink, Vitamin C
• Verminderte Resorption durch orale Aufnahme von Arsen,
 Blei, Cadmium, Quecksilber, Thallium sowie bei über-
 mäßigem Alkoholkonsum
• Verminderte Resorption aufgrund von „Leaky gut“ 
• Gesteigerte Ausscheidung bei Arsenbelastung (biliäre Aus-
 scheidung von Selen-Arsen-Verbindungen)
• Interaktion mit Medikamenten, wie z. B. Antazida, Clozapin, 
 Corticoide, Diuretika, Laxanzien, Valproinsäure, Zytostatika

Mögliche Folgen von Mangel:
• Verminderte Entgiftungsleistung und oxidativer Stress auf-
 grund verminderter Aktivität der Glutathion-Peroxidase
• Erhöhte Toxizität moderater Quecksilberbelastungen
• Verminderte Lymphozytenfunktion
• Reduzierte Aktivierbarkeit von Natürlichen Killerzellen 
• Reduzierte antimikrobielle Funktion von Makrophagen 
• Oxidative Schädigung des Darmepithels, „Leaky gut“ 
• Störung des Schilddrüsenstoffwechsels

• Störung der Darmbarrierefunktion („Leaky gut“)
• Vermehrte Resorption von Schwermetallen 
• Oxidativer Stress aufgrund verminderter Funktion der 
 enzymatischen Radikalfänger SOD1 und SOD3
• Störung der Kollagenbildung, Wundheilung und des 
 Knochenstoffwechsels
• Störung des Neurotransmitter- und Hormonmetabolismus
• Hemmung der serotoninbasierten Signalweiterleitung

Mögliche Ursachen erhöhter Spiegel:
• Unkontrollierte Supplementierung

Mögliche Wirkung erhöhter Spiegel:
• Verminderte Resorption von Eisen, Magnesium, Selen, 
 Calcium, Kupfer, Mangan sowie Vitamin A 
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Der Lymphozyten-Transformations-Test (LTT) in der

Allergenverzeichnis

Anzahl ...........

InhalationsscreenSX1 Inhalationsscreen (d1, e1, e5, g6, g12, m2, 
t3, w6) Dermatophagoides pteronyssinus, 
Katzenschuppen, Hundeschuppen, Lieschgras, 
Roggen, Cladosporium herbarum, Birke, BeifußNahrungsmittelscreenfx5 Nahrungsmittelscreen (f1, f2, f3, f4, f13, 

f14) Hühnereiweiß, Milcheiweiß, Dorsch (Kabel-
jau), Weizenmehl, Erdnuss, Soja

FRONT

BACK

Ihr 
Labor für

SpezialDiagnostik

Immunologische

Baumpollent1
Ahornt19
Akaziet3
Birket215      rBet v 1, Birke: PR-10 Protein

t216      rBet v 2, Birke: Profilin
t220      rBet v 4, Birke: Polcalcin
t225      rBet v 6, Birket221      rBet v 2, rBet v 4, Birke: Nebenallergene

t5
Buchet214 Dattelpalmet207 Douglasiet7

Eichet218 Eiche, Virginia-t2
Erlet25
Esche, gewöhnlich (Europa)

t15
Esche, weiß (Amerika)

t206 Esskastaniet18
Eukalyptust201 FichteRGINST Ginstert209 Hainbuche (Weißbuche)

t4
Haselt22
Hickory-Baum (Pekannussbaum)

t205 Holundert213 Kiefer (Pinus radiata)t16
Kiefer (Pinus strobus)

t210 Ligustert208 Lindet211 Liquidambar styraciflua, Amberbaum
t70

Maulbeerbaum, weißt21
Melaleuca-Baumt20
Mesquitet9
Olivet224      rOle e 1, Olivet227      rOle e 7, Olive: nsLipid-Transfer-Protein

t240      rOle e 9, Olivet223 Ölpalmet72
Palmet14
Pappelt217 Pfefferbaumt73

Pinie, australischt11
Platanet241      rPla a 1, Platanet203 Rosskastaniet12

Salweidet8
Ulmet6
Wacholder (Sadebaum)

t10
Walnusst212 Zedert17

Zeder, japanischt23
Zypresset226      nCup a 1, Zypresse

Tierallergenee87 Rattenepithelien, Serum-/Urinproteine

e73 Rattenepitheliene75 Rattenserumproteinee74 Rattenurinproteinee4
Rinderschuppene204      nBos d 6, Rind: Serumalbumin BSA

e81 SchafepithelienRWOBE Schafwollee83 Schweineepitheliene222      nSus s PSA, Schwein: Serumalbumin

e212 Schweineurinproteinee215 Taubenfederne89 Truthahnfederne78 Wellensittichfederne77 Wellensittichkote79 Wellensittichserumproteine
e209 Wüstenrennmausepithelien
e80 Ziegenepithelien

Tierallergene - Mischungen
ex1

Epithelienmischung 1 (e1, e3, e4, e5)
Katzenschuppen, Pferdeschuppen, Rinder-
schuppen, Hundeschuppen

ex2
Epithelienmischung 2 (e1, e5, e6, e87, e88)
Katzenschuppen, Hundeschuppen, Meer-
schweinchenepithelien, Rattenepithelien 
+ Serum-Urinproteine, Mäuseepithelien + 
Serum-/Urinproteineex71 Federnmischung 1 (e70, e85 ,e86, e89)

Gänsefedern, Hühnerfedern, Entenfedern, 
Truthahnfedernex72 Käfigvögelmischung (e78, e201, e196, 

e213, e214) Wellensittich-, Kanarienvogel-, 
Nymphensittich-, Papageien-, Finkenfedern

ex70 Nagermischung (e6, e82, e84, e87, e88)
Meerschweinchenepithelien, Kaninchenepit-
helien, Hamsterepithelien, Rattenepithelien 
+ Serum-/Urinproteine, Mäuseepithelien + 
Serum-/Urinproteine

Berufsallergenek212 Abachi Holzstaubk205 Alkalasek87 α-Amylase (nAsp o 21)
k83 Baumwollsamenk214 Bougainvilleak202 Bromelin/Bromelain (nAna c 2)

k85 Chloramin Tk78 Ethylenoxid

Spezifisches IgG
Exogene-allergische Alveolitis Farmerlunge

m6G Alternaria alternatam3G Aspergillus fumigatusm5G Candida albicansm2G Cladosporium herbarum
m22G Micropolyspora faenim1G Penicillium chrysogenum

mx6G Schimmelpilzmischung (m1, m2, m4, m6)

m24G Stachybotrys atram23G Thermoactinomyces vulgaris

Spezifisches IgG
Vogelhalterlunge

e92G Papageien-Serumproteine, -Federn, -Kot

e93G Tauben-Serumproteine
e91G Tauben-Serumproteine, -Federn, -Kot

e90G Wellensittich-Serumproteine, -Federn, -Kot

k81 Ficus spp. k80 Formaldehyd, Formalin
k302 Glucoamylasek209 Hexahydrophtalsäure-Anhydrid

k77 Isocyanat HDIk76 Isocyanat MDIk75 Isocyanat TDIk72 Ispaghulak70 Kaffeebohne, grünk82 Latexk215      rHev b 1, Latexk217      rHev b 3, Latexk218      rHev b 5, Latexk220      rHev b 6.02, Latex
k221      rHev b 8, Latex: Profilin
k224      rHev b 11, Latexk208 Lysozym (nGal d 4), Hühnerei

k210 Maleinsäure-Anyhdrid
k74 Naturseide (Bombyx mori)
k300 Pankreatink201 Papain (nCar p 1)k213 Pepsin (nSus s Pepsin)

k79 Phthalsäure-Anhydridk71 Rhizinusbohnek206 Savinasek73 Seidenrestek84 Sonnenblumensamenk86 TMA (Trimellitsäure-Anhydrid)Berufsallergene - Mischungen
pax5 Chemikalien (k75, k76, k77, k79)

Isocyanat TDI, Isocyanat MDI, Isocyanat HDI, 
Phthalsäureanhydridpax6 Desinfektionsmittel (k78, k79, k80, k85)

Ethylenoxid, Phthalsäureanhydrid, Formal-
dehyd/Formalin, Chloramin TArzneimittel RSALY Acetylsalicylsäurec206 ACTHc6

Amoxicilloylc5
Ampicilloylc7
CefaclorRCHLOH Chlorhexidinc209 ChymopapainRCIPR CiprofloxacinRCLIN ClindamycinRDICL Diclofenacc74 Gelatine

RIBUP Ibuprofenc73 Insulin (Human)c71 Insulin (Rind)c70 Insulin (Schwein)RMETA Metamizolc260 MorphinRPARAC Paracetamolc1
Penicilloyl Gc2
Penicilloyl Vc261 Pholcodinc207 Protaminc202 Suxamethonium (Succinylcholin)

c208 Tetanustoxoidc309 Trimethoprim

Parasitenp4
Anisakis (Fischparasit)

p1
Ascaris

Sonstige Allergeneo215 Alpha-Gal (Gal-alpha-1,3-Gal Thyroglobulin)

o300 Amylase Inhibitor Protein
o1

Baumwolleo214 CCD Kohlenhydrat-Determinante MUXF3

o202 Fischfutter, Artemia salina
o203 Fischfutter, TetraMin®o207 Fischfutter, Daphniao213 Maltose-bindendes Protein

o400 Meerrettichperoxidase
o211 Mehlwurmo70 Spermaflüssigkeito201 Tabakblätter

Sonstige Mischungenrx5
Innenraummischung (d1, e1, m3, i6)
D. ptero., Katzenschuppen, A. fumigatus, 
Küchenschaberx2
Perennial Screen 1 ( d2, e1, e3, e5, m6)
D. farinae, Katzen-, Pferde-, Hundeschuppen, 
A. alternatarx7
Perennial Screen 2 (d1, e1, e3, e5, e82)
D. pteronyssinus, Katzen-, Pferde-, Hunde-
schuppen, Kaninchenepithelien

rx1
Saisonal Screen (g6, t3, w6, w9, w21)
Lieschgras, Birke, Beifuß, Spitzwegerich, 
Glaskrautrx3
Sondermischung/Pollen 1 (g2, g5, g17, w1, 
w9, w10) Hundszahngras, Lolch, Bahiagras, 
beifußblättrige Ambrosie, Spitzwegerich, 
weißer Gänsefuß

Baumpollen - Mischungen
tx1

Bäumemischung 1 (t1, t3, t7, t8, t10)
Ahorn, Birke, Eiche, Ulme, Walnuss

tx3
Bäumemischung 3 (t6, t7, t8, t14, t20)
Sadebaum, Eiche, Ulme, Pappel, Mesquite

tx4
Bäumemischung 4 (t7, t8, t11, t12, t14)
Eiche, Ulme, Platane, Salweide, Pappel

tx5
Bäumemischung 5 (t2, t4, t8, t12, t14)
Erle, Hasel, Ulme, Salweide, Pappel

tx6
Bäumemischung 6 (t1, t3, t5, t7, t10)
Ahorn, Birke, Buche, Eiche, Walnuss

tx7
Bäumemischung 7 (t9, t12, t16, t18, t19, t21)
Olive, Salweide, Kiefer (Pinus strobus), Eukalyp-
tus, Akazie, Melaleuca-Baum

tx8
Bäumemischung 8 (t1, t3, t4, t7, t11)
Ahorn, Birke, Hasel, Eiche, Platane

tx9 Bäumemischung 9 (t2, t3, t4, t7, t12)
Erle, Birke, Hasel, Eiche, Salweide

tx10 Bäumemischung 10 (t2, t3, t4, t15)
Erle, Birke, Hasel, WeißescheGräser-/Getreidepolleng17 Bahiagrasg201 Gersteg204 Glatthaferg70 Haargersteg14 Haferg13 Honiggras, wolligg2

Hundszahn-/Bermudagras
g216      nCyn d 1, Hundszahngras
g3

Knäuelgrasg6
Lieschgrasg205 rPhl p 1, Lieschgras: Hauptallergen

g206 rPhl p 2, Lieschgrasg208 rPhl p 4, Lieschgrasg215 rPhl p 5b, Lieschgras: Hauptallergen
g209 rPhl p 6, Lieschgrasg210 rPhl p 7, Lieschgras: Polcalcin

g211 rPhl p 11, Lieschgrasg212 rPhl p 12, Lieschgras: Profilin
g213 rPhl p 1, rPhl p 5b, Lieschgras: Hauptallergene

g214 rPhl p 7, rPhl p 12, Lieschgras: Nebenallergene

g5
Lolchg202 Maisg10 Mohrenhirse (Sorgho)

g12 Roggeng71 Rohrglanzgrasg1
Ruchgrasg203 Salzgrasg7

Schilf (Reet)g9
Straußgras, weißg11 Trespeg15 Weizeng16 Wiesenfuchsschwanzg8

Wiesenrispengrasg4
Wiesenschwingel

Gräser-/Getreidepollen - Mischungen
gx1 Gräser/Frühblüher (g3, g4, g5, g6, g8)

Knäuelgras, Wiesenschwingel, Lolch, Liesch-
gras, Wiesenrispengras

gx4 Gräser/Spätblüher (g1, g5, g7, g12, g13)
Ruchgras, Lolch, Schilfgras, Roggen, Wolliges 
Honiggrasgx2
Gräsermischung 1 (g2, g5, g6, g8, g10, g17)
Hundszahngras, Lolch, Lieschgras, Wiesen-
rispengras, Mohrenhirse, Bahiagras

gx3
Gräsermischung 2 (g1, g5, g6, g10, g17)
Ruchgras, Lolch, Lieschgras, Roggen, Wolliges 
Honiggrasgx6
Gräsermischung 3 (g2, g5, g10, g11, g13, 
g17) Hundzahngras, Lolch, Mohrenhirse, 
Trespe, Wolliges Honiggras, Bahiagras

Kräuter- und Blumenpollen
w2

Ambrosie, ausdauernd
w1 Ambrosie, beifußblättrig
w230      nAmb a 1, Ambrosie
w3

Ambrosie, dreilappigw4
Ambrosie, falschw46 Azaleew6 Beifußw231      nArt v 1, Beifußw233      nArt v 3, Beifuß: nsLipid-Transfer-Protein

w20 Brennnesselw17 FeuerbuschRFLIED FliederRFORSY Forsythiew14 Fuchsschwanz (Amarant)
w10 Gänsefuß, weißRGERA Geraniew21 Glaskraut (Parietaria judaica)

w211      rPar j 2, Glaskraut: nsLipid-Transfer-Protein

w19 Glaskraut (Parietaria officinalis)
w12 Goldrute, echtw22 Hopfen, japanischw206 Kamillew8

Löwenzahnw207 LupineRLUZER Luzernew7
Margeritew15 MeldeW26 Narzisse (gelb)w203 Rapsw16 RispenkrautW28 Rosew11 Salzkrautw232      nSal k 1, Salzkraut

w18 Sauerampferw204 Sonnenblumew13 Spitzklette, gewöhnlich
w9

Spitzwegerichw234      rPla I 1, Spitzwegerich
w5

Wermutw210 Zuckerrübe

Kräuterpollen - Mischungwx1 Kräutermischung 1 (w1, w6, w9, w10, w11)
Beifußblättrige Ambrosie, Beifuß, Spitzwege-
rich, weißer Gänsefuß, Salzkraut

wx2 Kräutermischung 2 (w2, w6, w9, w10, w15)
Ausdauernde Ambrosie, Beifuß, Spitzwegerich, 
weißer Gänsefuß, Melde

wx3 Kräutermischung 3 (w6, w9, w10, w12, w20)
Beifuß, Spitzwegerich, weißer Gänsefuß, 
echte Goldrute, Brennnessel

wx5 Kräutermischung 5 (w1, w6, w7, w8, w12)
Beifußblättrige Ambrosie, Beifuß, Margerite, 
Löwenzahn, echte Goldrute

wx6 Kräutermischung 6 (w91, w10, w11, w18)
Spitzwegerich, weißer Gänsefuß, Salzkraut, 
Sauerampferwx7 Kräutermischung 7 (w7, w8, w9, w10, w12)

Margerite, Löwerzahn, Spitzwegerich, weißer 
Gänsefuß, echte Goldrute

wx209 Kräutermischung Ambrosien (w1, w2, w3)
Beifußblättrige Ambrosie, ausdauernde Ambro-
sie, dreilappige Ambrosie
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Spezifisches IgG/IgG4Therapieverlaufsbeobachtung (SIT)i1G/i1G4 Bienengiftt3G/t3G4 Birked1G/d1G4 D. pteronyssinusd2G/d2G4 D. farinaeg6G/g6G4 Lieschgrasi3G/i3G4 Wespengift

- Bitte nicht als Anforderungsschein verwenden -

Inhalationsscreen
SX1 Inhalationsscreen (d1, e1, e5, g6, g12, m2, 

t3, w6) Dermatophagoides pteronyssinus, 
Katzenschuppen, Hundeschuppen, Lieschgras, 
Roggen, Cladosporium herbarum, Birke, Beifuß

Nahrungsmittelscreen
fx5 Nahrungsmittelscreen (f1, f2, f3, f4, f13, 

f14) Hühnereiweiß, Milcheiweiß, Dorsch (Kabel-
jau), Weizenmehl, Erdnuss, Soja

FRONTBACK

Ihr 
Labor für

SpezialDiagnostik
Immunologische

Baumpollen
t1 Ahorn
t19 Akazie
t3 Birke
t215      rBet v 1, Birke: PR-10 Protein
t216      rBet v 2, Birke: Profilin
t220      rBet v 4, Birke: Polcalcin
t225      rBet v 6, Birke
t221      rBet v 2, rBet v 4, Birke: Nebenallergene
t5 Buche
t214 Dattelpalme
t207 Douglasie
t7 Eiche
t218 Eiche, Virginia-
t2 Erle
t25 Esche, gewöhnlich (Europa)
t15 Esche, weiß (Amerika)
t206 Esskastanie
t18 Eukalyptus
t201 Fichte
RGINST Ginster
t209 Hainbuche (Weißbuche)
t4 Hasel
t22 Hickory-Baum (Pekannussbaum)
t205 Holunder
t213 Kiefer (Pinus radiata)
t16 Kiefer (Pinus strobus)
t210 Liguster
t208 Linde
t211 Liquidambar styraciflua, Amberbaum
t70 Maulbeerbaum, weiß
t21 Melaleuca-Baum
t20 Mesquite
t9 Olive
t224      rOle e 1, Olive
t227      rOle e 7, Olive: nsLipid-Transfer-Protein
t240      rOle e 9, Olive
t223 Ölpalme
t72 Palme
t14 Pappel
t217 Pfefferbaum
t73 Pinie, australisch
t11 Platane
t241      rPla a 1, Platane
t203 Rosskastanie
t12 Salweide
t8 Ulme
t6 Wacholder (Sadebaum)
t10 Walnuss
t212 Zeder
t17 Zeder, japanisch
t23 Zypresse
t226      nCup a 1, Zypresse

Tierallergene
e87 Rattenepithelien, Serum-/Urinproteine
e73 Rattenepithelien
e75 Rattenserumproteine
e74 Rattenurinproteine
e4 Rinderschuppen
e204      nBos d 6, Rind: Serumalbumin BSA
e81 Schafepithelien
RWOBE Schafwolle
e83 Schweineepithelien
e222      nSus s PSA, Schwein: Serumalbumin
e212 Schweineurinproteine
e215 Taubenfedern
e89 Truthahnfedern
e78 Wellensittichfedern
e77 Wellensittichkot
e79 Wellensittichserumproteine
e209 Wüstenrennmausepithelien
e80 Ziegenepithelien

Tierallergene - Mischungen
ex1 Epithelienmischung 1 (e1, e3, e4, e5)

Katzenschuppen, Pferdeschuppen, Rinder-
schuppen, Hundeschuppen

ex2 Epithelienmischung 2 (e1, e5, e6, e87, e88)
Katzenschuppen, Hundeschuppen, Meer-
schweinchenepithelien, Rattenepithelien 
+ Serum-Urinproteine, Mäuseepithelien + 
Serum-/Urinproteine

ex71 Federnmischung 1 (e70, e85 ,e86, e89)
Gänsefedern, Hühnerfedern, Entenfedern, 
Truthahnfedern

ex72 Käfigvögelmischung (e78, e201, e196, 
e213, e214) Wellensittich-, Kanarienvogel-, 
Nymphensittich-, Papageien-, Finkenfedern

ex70 Nagermischung (e6, e82, e84, e87, e88)
Meerschweinchenepithelien, Kaninchenepit-
helien, Hamsterepithelien, Rattenepithelien 
+ Serum-/Urinproteine, Mäuseepithelien + 
Serum-/Urinproteine

Berufsallergene
k212 Abachi Holzstaub
k205 Alkalase
k87 α-Amylase (nAsp o 21)
k83 Baumwollsamen
k214 Bougainvillea
k202 Bromelin/Bromelain (nAna c 2)
k85 Chloramin T
k78 Ethylenoxid

Spezifisches IgG
Exogene-allergische Alveolitis Farmerlunge

m6G Alternaria alternata
m3G Aspergillus fumigatus
m5G Candida albicans
m2G Cladosporium herbarum
m22G Micropolyspora faeni
m1G Penicillium chrysogenum
mx6G Schimmelpilzmischung (m1, m2, m4, m6)
m24G Stachybotrys atra
m23G Thermoactinomyces vulgaris

Spezifisches IgG
Vogelhalterlunge

e92G Papageien-Serumproteine, -Federn, -Kot
e93G Tauben-Serumproteine
e91G Tauben-Serumproteine, -Federn, -Kot
e90G Wellensittich-Serumproteine, -Federn, -Kot

k81 Ficus spp. 
k80 Formaldehyd, Formalin
k302 Glucoamylase
k209 Hexahydrophtalsäure-Anhydrid
k77 Isocyanat HDI
k76 Isocyanat MDI
k75 Isocyanat TDI
k72 Ispaghula
k70 Kaffeebohne, grün
k82 Latex
k215      rHev b 1, Latex
k217      rHev b 3, Latex
k218      rHev b 5, Latex
k220      rHev b 6.02, Latex
k221      rHev b 8, Latex: Profilin
k224      rHev b 11, Latex
k208 Lysozym (nGal d 4), Hühnerei
k210 Maleinsäure-Anyhdrid
k74 Naturseide (Bombyx mori)
k300 Pankreatin
k201 Papain (nCar p 1)
k213 Pepsin (nSus s Pepsin)
k79 Phthalsäure-Anhydrid
k71 Rhizinusbohne
k206 Savinase
k73 Seidenreste
k84 Sonnenblumensamen
k86 TMA (Trimellitsäure-Anhydrid)

Berufsallergene - Mischungen
pax5 Chemikalien (k75, k76, k77, k79)

Isocyanat TDI, Isocyanat MDI, Isocyanat HDI, 
Phthalsäureanhydrid

pax6 Desinfektionsmittel (k78, k79, k80, k85)
Ethylenoxid, Phthalsäureanhydrid, Formal-
dehyd/Formalin, Chloramin T

Arzneimittel 
RSALY Acetylsalicylsäure
c206 ACTH
c6 Amoxicilloyl
c5 Ampicilloyl
c7 Cefaclor
RCHLOH Chlorhexidin
c209 Chymopapain
RCIPR Ciprofloxacin
RCLIN Clindamycin
RDICL Diclofenac
c74 Gelatine

RIBUP Ibuprofen
c73 Insulin (Human)
c71 Insulin (Rind)
c70 Insulin (Schwein)
RMETA Metamizol
c260 Morphin
RPARAC Paracetamol
c1 Penicilloyl G
c2 Penicilloyl V
c261 Pholcodin
c207 Protamin
c202 Suxamethonium (Succinylcholin)
c208 Tetanustoxoid
c309 Trimethoprim

Parasiten
p4 Anisakis (Fischparasit)
p1 Ascaris

Sonstige Allergene
o215 Alpha-Gal (Gal-alpha-1,3-Gal Thyroglobulin)
o300 Amylase Inhibitor Protein
o1 Baumwolle
o214 CCD Kohlenhydrat-Determinante MUXF3
o202 Fischfutter, Artemia salina
o203 Fischfutter, TetraMin®

o207 Fischfutter, Daphnia
o213 Maltose-bindendes Protein
o400 Meerrettichperoxidase
o211 Mehlwurm
o70 Spermaflüssigkeit
o201 Tabakblätter

Sonstige Mischungen
rx5 Innenraummischung (d1, e1, m3, i6)

D. ptero., Katzenschuppen, A. fumigatus, 
Küchenschabe

rx2 Perennial Screen 1 ( d2, e1, e3, e5, m6)
D. farinae, Katzen-, Pferde-, Hundeschuppen, 
A. alternata

rx7 Perennial Screen 2 (d1, e1, e3, e5, e82)
D. pteronyssinus, Katzen-, Pferde-, Hunde-
schuppen, Kaninchenepithelien

rx1 Saisonal Screen (g6, t3, w6, w9, w21)
Lieschgras, Birke, Beifuß, Spitzwegerich, 
Glaskraut

rx3 Sondermischung/Pollen 1 (g2, g5, g17, w1, 
w9, w10) Hundszahngras, Lolch, Bahiagras, 
beifußblättrige Ambrosie, Spitzwegerich, 
weißer Gänsefuß

Baumpollen - Mischungen
tx1 Bäumemischung 1 (t1, t3, t7, t8, t10)

Ahorn, Birke, Eiche, Ulme, Walnuss
tx3 Bäumemischung 3 (t6, t7, t8, t14, t20)

Sadebaum, Eiche, Ulme, Pappel, Mesquite
tx4 Bäumemischung 4 (t7, t8, t11, t12, t14)

Eiche, Ulme, Platane, Salweide, Pappel
tx5 Bäumemischung 5 (t2, t4, t8, t12, t14)

Erle, Hasel, Ulme, Salweide, Pappel
tx6 Bäumemischung 6 (t1, t3, t5, t7, t10)

Ahorn, Birke, Buche, Eiche, Walnuss
tx7 Bäumemischung 7 (t9, t12, t16, t18, t19, t21)

Olive, Salweide, Kiefer (Pinus strobus), Eukalyp-
tus, Akazie, Melaleuca-Baum

tx8 Bäumemischung 8 (t1, t3, t4, t7, t11)
Ahorn, Birke, Hasel, Eiche, Platane

tx9 Bäumemischung 9 (t2, t3, t4, t7, t12)
Erle, Birke, Hasel, Eiche, Salweide

tx10 Bäumemischung 10 (t2, t3, t4, t15)
Erle, Birke, Hasel, Weißesche

Gräser-/Getreidepollen
g17 Bahiagras
g201 Gerste
g204 Glatthafer
g70 Haargerste
g14 Hafer
g13 Honiggras, wollig
g2 Hundszahn-/Bermudagras
g216      nCyn d 1, Hundszahngras
g3 Knäuelgras
g6 Lieschgras
g205 rPhl p 1, Lieschgras: Hauptallergen
g206 rPhl p 2, Lieschgras
g208 rPhl p 4, Lieschgras
g215 rPhl p 5b, Lieschgras: Hauptallergen
g209 rPhl p 6, Lieschgras
g210 rPhl p 7, Lieschgras: Polcalcin
g211 rPhl p 11, Lieschgras
g212 rPhl p 12, Lieschgras: Profilin
g213 rPhl p 1, rPhl p 5b, Lieschgras: Hauptallergene
g214 rPhl p 7, rPhl p 12, Lieschgras: Nebenallergene
g5 Lolch
g202 Mais
g10 Mohrenhirse (Sorgho)
g12 Roggen
g71 Rohrglanzgras
g1 Ruchgras
g203 Salzgras
g7 Schilf (Reet)
g9 Straußgras, weiß
g11 Trespe
g15 Weizen
g16 Wiesenfuchsschwanz
g8 Wiesenrispengras
g4 Wiesenschwingel

Gräser-/Getreidepollen - Mischungen
gx1 Gräser/Frühblüher (g3, g4, g5, g6, g8)

Knäuelgras, Wiesenschwingel, Lolch, Liesch-
gras, Wiesenrispengras

gx4 Gräser/Spätblüher (g1, g5, g7, g12, g13)
Ruchgras, Lolch, Schilfgras, Roggen, Wolliges 
Honiggras

gx2 Gräsermischung 1 (g2, g5, g6, g8, g10, g17)
Hundszahngras, Lolch, Lieschgras, Wiesen-
rispengras, Mohrenhirse, Bahiagras

gx3 Gräsermischung 2 (g1, g5, g6, g10, g17)
Ruchgras, Lolch, Lieschgras, Roggen, Wolliges 
Honiggras

gx6 Gräsermischung 3 (g2, g5, g10, g11, g13, 
g17) Hundzahngras, Lolch, Mohrenhirse, 
Trespe, Wolliges Honiggras, Bahiagras

Kräuter- und Blumenpollen
w2 Ambrosie, ausdauernd
w1 Ambrosie, beifußblättrig
w230      nAmb a 1, Ambrosie
w3 Ambrosie, dreilappig
w4 Ambrosie, falsch
w46 Azalee
w6 Beifuß
w231      nArt v 1, Beifuß
w233      nArt v 3, Beifuß: nsLipid-Transfer-Protein
w20 Brennnessel
w17 Feuerbusch
RFLIED Flieder
RFORSY Forsythie
w14 Fuchsschwanz (Amarant)
w10 Gänsefuß, weiß
RGERA Geranie
w21 Glaskraut (Parietaria judaica)
w211      rPar j 2, Glaskraut: nsLipid-Transfer-Protein
w19 Glaskraut (Parietaria officinalis)
w12 Goldrute, echt
w22 Hopfen, japanisch
w206 Kamille
w8 Löwenzahn
w207 Lupine
RLUZER Luzerne
w7 Margerite
w15 Melde
W26 Narzisse (gelb)
w203 Raps
w16 Rispenkraut
W28 Rose
w11 Salzkraut
w232      nSal k 1, Salzkraut
w18 Sauerampfer
w204 Sonnenblume
w13 Spitzklette, gewöhnlich
w9 Spitzwegerich
w234      rPla I 1, Spitzwegerich
w5 Wermut
w210 Zuckerrübe

Kräuterpollen - Mischung
wx1 Kräutermischung 1 (w1, w6, w9, w10, w11)

Beifußblättrige Ambrosie, Beifuß, Spitzwege-
rich, weißer Gänsefuß, Salzkraut

wx2 Kräutermischung 2 (w2, w6, w9, w10, w15)
Ausdauernde Ambrosie, Beifuß, Spitzwegerich, 
weißer Gänsefuß, Melde

wx3 Kräutermischung 3 (w6, w9, w10, w12, w20)
Beifuß, Spitzwegerich, weißer Gänsefuß, 
echte Goldrute, Brennnessel

wx5 Kräutermischung 5 (w1, w6, w7, w8, w12)
Beifußblättrige Ambrosie, Beifuß, Margerite, 
Löwenzahn, echte Goldrute

wx6 Kräutermischung 6 (w91, w10, w11, w18)
Spitzwegerich, weißer Gänsefuß, Salzkraut, 
Sauerampfer

wx7 Kräutermischung 7 (w7, w8, w9, w10, w12)
Margerite, Löwerzahn, Spitzwegerich, weißer 
Gänsefuß, echte Goldrute

wx209 Kräutermischung Ambrosien (w1, w2, w3)
Beifußblättrige Ambrosie, ausdauernde Ambro-
sie, dreilappige Ambrosie
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Spezifisches IgG/IgG4
Therapieverlaufsbeobachtung (SIT)

i1G/i1G4 Bienengift
t3G/t3G4 Birke
d1G/d1G4 D. pteronyssinus
d2G/d2G4 D. farinae
g6G/g6G4 Lieschgras
i3G/i3G4 Wespengift

- Bitte nicht als Anforderungsschein verwenden -

Ara h1 f422

Ara h8 (PR10)

Ara h9 (LTP)

Ara h3 (SpPr)

Ara h2 (SpPr)

Ara h1 (SpPr)

FRONTBACK

Ihr 
Labor für

SpezialDiagnostik
Immunologische

Empfohlene  
Stufendiagnostik  
zur Allergie-Abklärung

IMD Berlin MVZ

Nicolaistraße 22 Tel. +49 (0)30 77001-220            Info@IMD-Berlin.de
12247 Berlin (Steglitz)            Fax +49 (0)30 77001-236            IMD-Berlin.de
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NAHRUNGSMITTEL

Milch positiv: 

Bos d8 f78 Kasein: stabil

Ei positiv: 

Ovomucoid: stabil Die klassische Allergiediagnostik, d. h. der Pricktest, wie auch die Be-
stimmung spezifischer IgE-Antikörper im Blut, verwendet Allergenex-
trakte. Diese werden aus nativen Pollen, Nahrungsmitteln, Tierhaaren 
oder Schimmelpilzen durch Gefriertrocknungsverfahren gewonnen. Die 
Allergenextrakte enthalten alle Bestandteile und somit Proteine, mit sehr 
unterschiedlicher allergologischer Potenz. 

Die Folge ist, dass im Pricktest wie in der klasischen IgE-Diagnostik 
Haupt- und Nebenallergene mit gleicher Wertigkeit nachgewiesen wer-
den und daher Kreuzsensibilisierungen von „echten“ Allergien nicht zu 
trennen sind. 

In diesem Punkt hat die Molekulare Allergiediagnostik ihre Vorzüge. 

Höhere diagnostische Spezifität dank Untersuchung von 
Allergenkomponenten 

Durch Einsatz gentechnisch hergestellter Allergenkomponenten ist nicht 
nur eine höhere Spezifität in der Allergiediagnostik möglich, sondern auch 
die getrennte Bestimmung spezifischer IgE-Antikörper gegen Haupt- und 
Nebenallergene (Abbildung 1). Auf diese Weise lassen sich primäre von 
sekundären (kreuzreaktiven) Sensibilisierungen unterscheiden und das 
klinische Risiko einer Sensibilisierung besser einschätzen. 

Die Sensitivität der molekularen Allergiediagnostik ist nur in den seltens-
ten Fällen sensitiver als die Untersuchung der Gesamtextrakte. Sie stellt 
somit keine Primärdiagnostik dar, sondern dient als Folgediagnostik im 
Anschluss an einen Extrakt-basierten positiven Pricktest oder spez. IgE 
Nachweis. In den folgenden Abschnitten sollen die wichtigsten Anwen-
dungsempfehlungen aufgezeigt werden.

Abb. 1  Die Erdnuss enthält verschiedene Proteinstrukturen, die bei der Molekularen Aller-
giediagnostik einzeln diagnostiziert werden. 
Auf diese Weise kann die primäre Erdnuss Sensibilisierung (SpPr) von pollenassoziierten 
Sensibilisierungen (PR10, LTP) unterschieden werden.

Erdnuss positiv – Kreuzreaktion zu Birke möglich:

Ara h2 f423

Haselnuss positiv – Kreuzreaktion zu Birke möglich:

Cor a14 f439

• wenn Cor a14 negativ: Cor a9 f440

Apfel, Pfirsich, Kirsche positiv – Kreuzreaktion zu Birke möglich:

Mal d3 f435 Pru p3 f420

Risikomarker

Risiko für Reaktionen in allen Zubereitungsformen
Wenn Bos d8 positiv, Reevaluation nach 6 -12 Monaten,  
sinkendes IgE bei einsetzender Toleranzentwicklung.

Anmerkung
- Wenn Bos d 8 negativ ist, sollte gekochte/verbackene Milch
   vertragen werden.
- Nur bei Verdacht auf Kreuzreaktion zu Rindfleisch, zusätzliche

Untersuchung von Bos d6 (e204, Serumalbumin, siehe Tiere)

Risiko für Reaktionen in allen Zubereitungsformen
Wenn Gal d1 positiv, Reevaluation nach 6 -12 Monaten,  
sinkendes IgE bei einsetzender Toleranzentwicklung.

Risikomarker Anmerkung
- Wenn Gal d1 negativ ist, sollte gekochtes/verbackenes Ei vertragen
  werden
- Nur bei negativem Gal d1 und Kreuzreaktion auf pharmazeutische

Produkte und Impfstoffe zusätzlich Gal d2 (f232, Ovalbumin) und
Gal d4 (k208, Lysozym)

Gal d1 f233

Risikomarker - stufenweise untersuchen

Speicherprotein: stabil

• wenn Ara h2 negativ: f447

• wenn Ara h2 und Ara h6 negativ:                             & Ara h3 f424

• wenn alle Speicherproteine negativ Ara h9 f427

Anmerkung
- Kreuzreaktion bei Birkenpollenallergikern möglich: 
  Ara h8 (f352, PR-10): labil

- wenn Ara h9 positiv, Kreuzreaktion zu weiteren pfl. Nahrungsmitteln
möglich (z. B. Weintraube, Heidelbeere, Pfirsich)

Risikomarker - stufenweise untersuchen

Speicherprotein: stabil

Speicherprotein: stabil

• wenn Cor a14 negativ: Cor a8 f425 nsLTP: stabil

Anmerkung
- Kreuzreaktion bei Birkenpollenallergikern möglich: 
  Cor a1 (f428, PR-10): labil
- wenn Cor 8 positiv, Kreuzreaktion zu weiteren pfl. Nahrungs- 
  mitteln möglich (z. B. Weintraube, Heidelbeere, Pfirsich)

Paranuss positiv: 

Ber e1 f354

Risikomarker 

Anmerkung
- Kreuzreaktion bei Birkenpollenallergikern möglich
- wenn Jug r3 positiv, Kreuzreaktion zu weiteren pfl. Nahrungs- 
  mitteln möglich (z. B. Weintraube, Heidelbeere, Pfirsich)

Walnuss positiv – Kreuzreaktion zu Birke möglich:

Jug r1 f441

• wenn Jug r1 negativ: Jug r3 f442

Risikomarker 

Risikomarker - bei ungewöhnlich starker Reaktion Anmerkung
- Primärsensibilisierung häufig durch Beifuß- oder Pfirsichpollen. 

Kreuzreaktionen zu weiteren pfl. Nahrungsmitteln möglich. 
- Kreuzreaktion bei Birkenpollenallergikern möglich: Auslöser

PR-10 Proteine (z. B. Mal d1 (f434, Apfel), Pru p1 (f419, Pfirsich))

- SIT: spezifische Immuntherapie - SpPr: Speicherprotein 

- stabil: Hitze & Verdauungsstabile Allergene, häufig mit höherem Risiko assoziiert - nsLTP: nicht-spezifisches Lipidtransferprotein

- labil: Hitze & Verdauungslabile Allergene, erhitzte Produkte werden häufig vertragen - BDT: Basophilen-Degranulations-Test

Ara h6

nsLTP: stabil

Speicherprotein: stabil

Speicherprotein: stabil

nsLTP: stabil

INSEKTENGIFTALLERGIE

Bienen- UND Wespengiftextrakt positiv:

Api m1 i208 Api m10 i217 Ves v1 i211 Ves v5 i209 CCD o214

• Wenn Api m1, Api m10, CCD negativ trotz positivem Bienenextrakt und fortbestehendenem Allergie-Verdacht auch Api m3 (i215),
Api m2 (i214) und Api m5 (i216) bestimmen

• Zwischen Api m2, Api m5 der Biene und deren Homologen Ves v2, Ves v3 der Wespe bestehen Kreureaktivitäten

• Wenn spez. IgE für Insektengift negativ trotz eindeutiger Klinik     BDT zur Erhöhung der Testsensitivität

Spezifischer Marker - Bienengift Spezifischer Marker - Wespengift Marker für Kreuzreaktivität

87 % der Bienengiftallergiker sensibilisiert 95 % Wespengiftallergiker sensibilisiert

KOSTENEFFIZIENTER EINSATZ DER MOLEKUALREN ALLERGIEDIAGNOSTIK

Speicherprotein: stabil

Speicherproteine: stabil

nsLTP: stabil
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Punktieren Sie die Vene und fixieren Sie den Butterfly auf der 
Haut mit einem Pflaster.
Achtung! Stecken Sie das Blutentnahmeröhrchen nicht vorher 
in den Halter, da sonst das Vakuum entweicht!

Die Röhrchen werden nacheinander in den Röhrchenhalter 
gedrückt. Das Röhrchen füllt sich durch den Unterdruck.

Nach der Blutentnahme das Röhrchen leicht hin und her 
schwenken (Nicht schütteln!).

10

Beschriften Sie die beigelegten Etiketten mit Name, Vor-
name, Geburtsdatum des Patienten, kleben diese auf die Blut-
röhrchen und stecken sie in die Schutzhüllen.

Geben Sie die bestückten Schutzhüllen zusammen mit dem 
ausgefüllten Anforderungsschein in den vorfrankierten Um-
schlag und schicken Sie ihn ins Labor.

Hinweis: Für zeitkritische Analysen (siehe Anforderungsschein - 24h ) bestellen Sie bitte telefonisch unseren kostenfreien Kurier! 

Tel.: +49 (0)30 77 001 450

IMD Berlin MVZ
Nicolaistraße 22, 12247 Berlin (Steglitz)
Tel  +49 30 77001-322
Fax +49 30 77001-332
Info IMD-Berlin.de, IMD-Berlin.de

↑Cholesterin, 
↑Insulin

Stress, Alkohol, 
Rauchen, Transfette

Delta-6-Desaturase 
Cofaktoren: Vitamin C, B3, B6, 

Mg, Zn, Biotin
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STOFFWECHSEL DER ESSENTIELLEN FETTSÄUREN 

FETTSÄURENSTOFFWECHSEL

IMD Berlin MVZ

Nicolaistraße 22   ∙   12247 Berlin (Steglitz)   ∙   Tel. +49 (0)30 77001-220   ∙   Fax +49 (0)30 77001-236   ∙   Info@IMD-Berlin.de   ∙   IMD-Berlin.de
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Omega-6 Omega-3

Omega-9

Gamma-Linolensäure (GLA)
18:3

Stearidonsäure (SDA)
18:4

Linolsäure (GLA)
18:4

α-Linolensäure
18:3

Ölsäure
Nervonsäure

Dihomo-gamma-Linolensäure 
(DGLA) 20:3

Eicosatetraensäure (ETA) 
20:4

Entzündungshemmende
Prostaglandine (PGE 1) 

Thromboxane

Entzündungsfördernde

 

Entzündungshemmende

Arachidonsäure (AA)
20:4

 ↑ Kardiovaskuläres Risiko
↑ neurologische Erkrankungen

↑ Entzündung
↑Thrombozytenaggregation

↑ Blutfette

 ↓ Kardiovaskuläres Risiko
↓neurologische Erkrankungen

↓ Entzündung
↓Thrombozytenaggregation

↓ Blutfette

Eicosapentaensäure (EPA)
20:5

Docosapentaensäure (DPA)
22:5

Docosahexaensäure (DHA)
22:6

Prostaglandine (PGE 3/5)
Thromboxane
Leukotriene

Prostaglandine (PGE 2/4)
Thromboxane
Leukotriene

Elongase
Cofaktoren: B6

Chia-, Perilla-, 
Lein-, Hanf-, 
Walnuss-, Raps- 
Kürbiskern-, 
Sojaöl

Oliven-, Avocado-, 
Mandelöl

Sonnenblumen-, Traubenkern-, 
Distel-, Hanf-, Soja-, Baumwoll-
saat-, Weizenkeim-, Maiskeimöl

Borretsch-, Nachtkerzen-,
schwarzes Johannisbeer-

samen-, Hanföl

Fleisch, Eier, Milchprodukte,
Wurst, Speck

Hanföl 

fetter Seefisch, Fisch, Krillöl, Algen

fetter Seefisch, Fisch, 
Krillöl, Algen

STOP

STOP

Delta-5-Desaturase 
Cofaktoren: Vitamin C, B3, Zn
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Blutentnahme mit dem Abnahmesystem der Firma Sarstedt
Bitte legen Sie sich vor der Blutentnahme alle benötigten Röhrchen zurecht.

1 2 3

4 5

Allgemeine Übersicht zur Positionierung der einzelnen Kom-
ponenten.

Punktieren Sie die Vene und fixieren Sie den Butterfly auf der 
Haut mit einem Pflaster.

Durch Ziehen am Stempel füllt sich das Blutentnahme-
röhrchen. 

Der Stempel muss bis zum Ende (Sollbruchstelle) herausge-
zogen und abgebrochen werden. Das Röhrchen leicht hin und 
her schwenken (Nicht schütteln!).

Entnehmen Sie den Butterfly der Verpackung und drücken 
ihn mit einer kleinen Drehbewegung auf die Röhrchenkappe.

Schutzhüllen

HeparinröhrchenButterfly Serumröhrchen

Namensetiketten

21

43

5 6
knick

1

3

4

5

2

7
Beschriften Sie die beigelegten Etiketten mit Name, Vorname,
Geburtsdatum des Patienten, kleben diese auf die Blutröhr-
chen und stecken sie in die Schutzhüllen.

Geben Sie die bestückten Schutzhüllen zusammen mit dem 
ausgefüllten Anforderungsschein in den vorfrankierten Um-
schlag und schicken Sie ihn ins Labor.

Hinweis: 
Für zeitkritische Analysen (siehe Anforderungsschein - 24h )
bestellen Sie bitte telefonisch unseren kostenfreien Kurier!

Tel.: +49 (0)30 77 001 450

IMD Berlin MVZ
Nicolaistraße 22, 12247 Berlin (Steglitz)
Tel  +49 30 77001-322
Fax +49 30 77001-332
Info IMD-Berlin.de, IMD-Berlin.de
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  LTT-Profile Alle, in den Profilen genannten Allergene, sind auch einzeln testbar. 

LTT-Nahrungsmittel TOP 25 Kuhmilch, Hühnerei, Weizen, Roggen, Mais, Dinkel, Karotte, Kartoffel, Sellerie, Spinat, Tomate, Apfel, 
Pfirsich, Apfelsine, Kiwi, Kabeljau, Thunfisch, Rindfleisch, Schweinefleisch, Hühnerfleisch, Paprika, Soja, 
Haselnuss, Erdnuss, Bäckerhefe

LTT-Nahrungsmittel TOP II Gerste, Hafer, Erbse, Blumenkohl, Spargel, Zwiebel, Birne, Erdbeere, Grapefruit, Zitrone, Ananas, Manda-
rine, Avocado, Heilbutt, Lachs, Languste, Seezunge, Putenfleisch, Gänsefleisch, Hammelfleisch (Lamm), 
Koriander, Knoblauch, Walnuss, Pistazie, Brauereihefe

LTT-Nahrungsmittel TOP III Buchweizenmehl, Hopfen, Reis, Linse, Kichererbse, Artischocke, Aubergine, Weintraube, Banane, Aal, 
Forelle, Hering, Sardine, Hummer, Garnele, Entenfleisch, Vanille, Anis, Zimt, Pfeffer, Paranuss, Cashew, 
Kaffeebohne, Kakaobohne, Schwarzer Tee

LTT-Nahrungsmittel 
TOP 25 vegetarisch

Kuhmilch, Hühnerei, Weizen, Roggen, Mais, Dinkel, Hirse, Amaranth, Karotte, Kartoffel, Sellerie, Spinat, 
Tomate, Paprika, Soja, Tofu, Apfel, Pfirsich, Apfelsine, Kiwi, Avocado, Kokosmilch, Erdnuss, Haselnuss 
und Bäckerhefe

LTT-Nahrungsmittel 
TOP 25 vegan

Ei vegan, Seitan, Falafel, Tofu, Hirse, Avocado, Tempeh, Polenta, Quinoa, Amaranth, Cous-Cous, Mais,  
Hanfmehl, Agar, Bulgur, Weizen, Gluten, Veggie Scampis, Kokosmilch, Soja, Karotte, Banane, Mandel,  
Käse vegan, Aubergine

LTT-Dental-Check Metalle: Gold, Nickel, Palladium, Chrom, Kobalt, Platin, Quecksilber, Kupfer, Silber, Zinn (Amalgam)
Kunststoffe: Methylmethacrylat (MMA), Hydroxyethylmethacrylat (HEMA), TEGDMA, BISGMA

LTT-Metalle Quecksilber, Kupfer, Silber, Zinn (Amalgam), Ethylquecksilber, Gold, Nickel, Palladium, Chrom, Kobalt, 
Molybdän, Aluminium, Platin, Cadmium

LTT-Kunststoffe TEGDMA, BISDMA, BISGMA, HEMA, Methylmethacrylat (MMA), Diurethandimethacrylat (UDMA),  
Ethylenglycoldimethacrylat, Buthandiol-1-4-Methacrylat, Hydrochinon, N,N-Dimethyl-p-toluidin,  
Benzoylperoxid, Formaldehyd, Phthalate, Campherchinon

LTT-Goldlegierungen Gold, Silber, Platin, Kupfer, Palladium, Zinn, Gallium, Indium, Iridium, Ruthenium, Rhodium, Tantal

LTT-Amalgam Quecksilber, Kupfer, Silber, Zinn, Phenylquecksilber, Methylquecksilber, Ethylquecksilber

LTT-Wurzelfüllmaterialien Rohguttapercha, Perubalsam, Eugenol, PDMS, Silikonöl, Bismutoxid, Silber, Terpentinöl, Kolophonium, 
Triethanolamin, Erdnussöl, Paraformaldehyd, Bisphenol A, Epichlorhydrin 

LTT-Keramik/Zemente Vanadium, Aluminium, Titan, Kobalt, Chrom, Barium, Silicium, Cer, Bor, Mangan, Antimon, Phosphat- 
zement (Harvard), Glasionomerzement (Ketac-Bond)

LTT-Titanlegierungen Titandioxid, Nickel, Vanadium, Aluminium

LTT-Endoprothetik Chrom, Kobalt, Molybdän, Nickel, Titan, Vanadium, Niob, Aluminium, Zirconium(IV)-oxid, Methylmet-
hacrylat, N,N-Dimethyl-p-toluidin, Benzoylperoxid, Hydrochinon, Gentamycin 

LTT-MCS-Umweltfaktoren
„Chemical Sensitivity”

Nickel, Quecksilber, Latex, PCP, PCB, Permethrin, Formaldehyd, Methylmethacrylat, Aspergillus fumigatus, 
Penicillium chrysogenum, Phthalsäureanhydrid, Dichlofluanid, PAK-Mix, 1,6-Diisocyanatohexan 

LTT-Umweltmetalle Antimon, anorg. Arsen, Arsenobetain, Blei, Gadolinium, Barium, Bor, Bismut, Strontium, Thallium, Ethyl-
quecksilber, Methylquecksilber, 

LTT-Umweltschadstoffe Formaldehyd, BTX, CKW, Lindan, PAK-Mix, PCB, PCP, Permethrin, Latex, 1,6-Diisocyanatohexan, 
Phthalsäureanhydrid, Dichlofluanid 

LTT-Schimmelpilze Aspergillus fumigatus, Penicillium chrysogenum, Trichophyton mentag., Cladosporum herbarum, Mucor 
mucedo, Rhizopus nig., Stachybotris atra, Candida albicans, Botrytis cinerea, Alternaria alternata

LTT-Flammschutzmittel Tris-2-chlorethylphosphat (TCEP), Tris-2-butoxylethylphosphat (TBEP), Tris-2-ethylhexylphosphat (TEHP)

LTT-Weichmacher Phthalsäureanhydrid, Diethylphthalate, Dimethylphthalate, Dibutylphtalate, Dioctylphthalate, Phtal- 
säure-octyl-ester

LTT-Toner Silicium, Kobalt, Mangan, Nickel, Antimon, anorganisches Quecksilber, BTX (Benzol, Toluol, Xylol), Chrom, 
Aluminium, Zinn, Eisenoxid, Kupfer, Blei, Cadmium

Inhalte von Profiluntersuchungen

Fragestellung Untersuchung Benötigtes Material
Allergiediagnostik Gesamt IgE

Tryptase

Spez. IgE, IgG, IgG4

200 µl Serum für eine der genannten Bestimmung  
+ 50 µl Serum für jede weitere Bestimmung (3 ml Vollblut 
reichen für ca. 15 Bestimmungen)

ALEX (IgE-Sensibilisierungsprofil) 300 µl Serum

Basophilen Degranulationstest 2 ml Heparin- oder EDTA-Blut pro Allergen

Zöliakiediagnostik Zöliakie-Profil 700 µl Serum

Gesamt IgA 300 µl Serum

Transglutaminase IgA/IgG

Gliadin IgA/IgG

200 µl Serum für eine Bestimmung + 40 µl für jede weitere

Endomysium IgA/IgG 200 µl Serum

Zöliakie genetisch 1 ml EDTA-Blut oder 2 Abstriche

Histaminunverträglichkeit Histamin 60 µl Heparin-Blut

DAO-Aktivität 100 µl Serum

Genetik z. B. Fruktoseintoleranz einmalig 1 ml EDTA-Blut oder 2 Abstriche

Leaky Gut I-FABP 200 µl Serum

Zonulin 200 µl Serum

Vitamine Vitamin D 350 µl Serum

Freies Vitamin D 40 µl Serum

B-Vitaminstatus bioaktiv, klein 600 µl Serum

B-Vitaminstatus bioaktiv, groß 900 µl Serum, 170 µl EDTA-Blut

Vitamin B1 bioaktiv 170 µl EDTA-Blut

Vitamin B2 bioaktiv 320 µl Serum

Vitamin B6 bioaktiv 170 µl Serum

Folsäure bioaktiv 70 µl Serum

Vitamin B12 bioaktiv 70 µl Serum

Biotin bioaktiv 60 µl Serum

Niacin bioaktiv 170 µl Serum

Pantothensäure bioaktiv 80 µl Serum

Uc Osteocalcin (Vitamin K2) 220 µl Serum

Mineralstoffe Mineralstoffprofile 500 µl Heparin-Blut pro Profil

IMD Berlin MVZ

Nicolaistraße 22                           Tel. +49 (0)30 77001-220                 Info@IMD-Berlin.de
12247 Berlin (Steglitz)                 Fax +49 (0)30 77001-236                 IMD-Berlin.de

Wieviel Blut wird benötigt?

Für die Serum-Mengen sollte bei der Abnahme die dreifache Menge an Vollblut eingerechnet werden.
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Fehlregulation der Stressachse

Tryptophan-Serotonin-
Stoffwechsel

Chronische Entzündung

Depressions-Fatigue-Symptomatik

· COMT, MAOA, BDNF
· GR-Aktivität

· IDO-Aktivität
· Tryptophan
· Magnesium,  
· B6, B12, Folsäure bioaktiv

· IP-10
· TNF-α, IL-1, IL-6
· IFNg 874 T/A

Tryptophan

Kynurenine

IDO+
IFN-γ
TNF-α

Serotonin

Gesteigerte Aktivität der Indolamin-2,3-Dioxygenase (IDO) fördert depressive Symptomatiken durch 
Serotonin-Mangel und Kynurenin-Überschuss. 
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO 15189 akkreditiert 

im Bereich Medizinische Labordiagnostik.
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Niere

Adrenalitis (Morbus Addison): 

Nebennierenrinde-AAk

Vaskulitis: 

ANCA, PR3-AAk, MPO-AAk, GBM-AAk (glomeruläre 

Basalmembran), C1q-/C3d-ZIK (zirkulierende Immun-

komplexe), C3, C4, CH50

Glomerulonephritis, Goodpasture-Syndrom: 

GBM-AAk (glomeruläre Basalmembran), ANCA, 

Phospholipase A2-Rezeptor-AAk, ANA, dsDNA-AAk, 

C3-Nephritis-Faktor, C4-Nephritis-Faktor

Kollagenosen (Systemischer Lupus erythematodes, 

Sjögren-Syndrom, Poly-/Dermatomyositis, System-

sklerose, Mischkollagenose): 

ANA, ENA-AAk (SS-A/Ro, SS-B/La, U1-nRNP, Sm, 

Scl-70, Jo-1), dsDNA-AAk, Nukleosomen-AAk, 

Myositis-AAk (Mi-2, PM-Scl, Ku, Jo-1, PL7, PL12, 

Ro-52), Histon-AAk, Cardiolipin-AAk, C1q-/C3d-ZIK 

(zirkulierende Immunkomplexe), C1q-AAk

systemisch

Kollagenosen (Systemischer Lupus erythematodes, 

Sjögren-Syndrom, Poly-/Dermatomyositis, System-

sklerose, Mischkollagenose): 

ANA, ENA-AAk (SS-A/Ro, SS-B/La, U1-nRNP, Sm, 

Scl-70, Jo-1), dsDNA-AAk, Nukleosomen-AAk, 

systemisch

!

Peripheres Nervensystem

Polyneuropathie:  

onkoneuronale AAk (Hu, Yo, Ri, Amphiphysin, 

CV2/CRMP5, Ma2/Ta), GAD-AAk, Ganglioside-AAk, 

MAG-AAk, ANA, ANCA

Anti-Phospholipid-Syndrom: 

Cardiolipin-AAk, β2-Glykoprotein I-AAk, Lupus-Anti-

koagulans

Kollagenose: 

ANA 

Vaskulitiden: 

ANCA, PR3–AAk, MPO-AAk, GBM-AAk (glomeruläre 

Basalmembran), ANA, C1q-/C3d-ZIK (zirkulierende 

Immunkomplexe), C1q-AAk, C3, C4, CH50

Gefäße

Peripheres Nervensystem

Polyneuropathie:  

onkoneuronale AAk (Hu, Yo, Ri, Amphiphysin, 

CV2/CRMP5, Ma2/Ta), GAD-AAk, Ganglioside-AAk, 

MAG-AAk, ANA, ANCA

Pankreas

Diabetes Typ 1: 

Inselzellen-AAk, Insulin-AAk, GAD-AAk, IA-2-AAk, 

Zinktransporter 8-AAk

Leber

Autoimmunhepatitis: 

ANA, ASMA, Aktin-AAk, LKM1-AAk, SLA-AAk

Primär-biliäre-Cholangitis:

ANA, AMA, M2-AMA

Primär-sklerosierende-Cholangitis: 

pANCA, ANA

Limbische Enzephalitis:  

onkoneuronale AAk (Hu, Yo, Ri, Amphiphysin, 

CV2/CRMP5, Ma2/Ta), NMDA-Rezeptor-AAk, 

Kaliumkanäle-AAk, GAD-AAk, AMPA-AAk, 

GABA-b-Rezeptor-AAk

Neuromyelitis optica: 

Aquaporin-4-AAk 

Morvan-Syndrom: 

Kaliumkanäle-AAk

Zentrales Nervensystem

Limbische Enzephalitis:  

onkoneuronale AAk (Hu, Yo, Ri, Amphiphysin, 

CV2/CRMP5, Ma2/Ta), NMDA-Rezeptor-AAk, 

Kaliumkanäle-AAk, GAD-AAk, AMPA-AAk, 

Zentrales Nervensystem

ANA, Herzmuskel-AAk 
Herz

ANA, Herzmuskel-AAk 
Herz

Autoimmungastritis: 

Parietalzellen-AAk, Intrinsic-Faktor-AAk
Magen

Autoimmungastritis: 

Parietalzellen-AAk, Intrinsic-Faktor-AAk

Parietalzellen-AAk, Intrinsic-Faktor-AAk

Parietalzellen-AAk, Intrinsic-Faktor-AAk
Magen

Muskel

Myasthenia gravis: 

Acetylcholinrezeptor-AAk, MuSK-AAk, Titin-AAk

Lambert-Eaton-Syndrom: 

Kalziumkanäle-AAk

Neuromyotonie: 

Kaliumkanäle-AAk

Muskel

Myasthenia gravis: 

Acetylcholinrezeptor-AAk, MuSK-AAk, Titin-AAk

Lambert-Eaton-Syndrom: 

Gelenke

Rheumatoide Arthritis: 

RF (IgM, IgA, IgG), ACPA (CCP-AAk, MCV-AAk), ANA, 

C1q-/C3d-ZIK (zirkulierende Immunkomplexe)

Kollagenosen: 

ANA, ANA-Differenzierung

Morbus Crohn: 

ASCA (Saccharomyces cerevisiae), Azinuszellen-AAk 

Colitis ulcerosa: 

pANCA, Becherzellen-AAk 

Zöliakie: 

Endomysium-AAk, Transglutaminase-AAk, Gliadin-Ak

Morbus Crohn: 

ASCA (Saccharomyces cerevisiae), Azinuszellen-AAk 

Colitis ulcerosa: 

Schilddrüse

TAK-AAk, MAK-AAk (TPO), TRAK-AAk (TSH-Rezeptor)
Pemphigus-/Pemphigoid-AAk, Desmoglein 1/3-AAk, 

BP180/BP230-AAk

Haut

Blut

Perniziöse Anämie: 

Parietalzellen-AAk, Intrinsic-Faktor-AAk

Autoimmunthrombozytopenie: 

Thrombozyten-AAk

Pemphigus-/Pemphigoid-AAk, Desmoglein 1/3-AAk, 

BP180/BP230-AAk

Haut

Darm
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ANCA, PR3-AAk, MPO-AAk, GBM-AAk (glomeruläre 

Basalmembran), C1q-/C3d-ZIK (zirkulierende Immun-

komplexe), C3, C4, CH50

Glomerulonephritis, Goodpasture-Syndrom: 

GBM-AAk (glomeruläre Basalmembran), ANCA, 

Phospholipase A2-Rezeptor-AAk, ANA, dsDNA-AAk, 

C3-Nephritis-Faktor, C4-Nephritis-Faktor

Kollagenosen (Systemischer Lupus erythematodes, 

Sjögren-Syndrom, Poly-/Dermatomyositis, System-

sklerose, Mischkollagenose): 

ANA, ENA-AAk (SS-A/Ro, SS-B/La, U1-nRNP, Sm, 

Scl-70, Jo-1), dsDNA-AAk, Nukleosomen-AAk, 

Myositis-AAk (Mi-2, PM-Scl, Ku, Jo-1, PL7, PL12, 

Ro-52), Histon-AAk, Cardiolipin-AAk, C1q-/C3d-ZIK 

(zirkulierende Immunkomplexe), C1q-AAk

systemischKollagenosen (Systemischer Lupus erythematodes, 

Sjögren-Syndrom, Poly-/Dermatomyositis, System-

sklerose, Mischkollagenose): 

ANA, ENA-AAk (SS-A/Ro, SS-B/La, U1-nRNP, Sm, 

Scl-70, Jo-1), dsDNA-AAk, Nukleosomen-AAk, 

systemisch!
Peripheres Nervensystem

Polyneuropathie:  

onkoneuronale AAk (Hu, Yo, Ri, Amphiphysin, 

CV2/CRMP5, Ma2/Ta), GAD-AAk, Ganglioside-AAk, 

MAG-AAk, ANA, ANCA

Anti-Phospholipid-Syndrom: 

Cardiolipin-AAk, β2-Glykoprotein I-AAk, Lupus-Anti-

koagulansKollagenose: 
ANA 

Vaskulitiden: 
ANCA, PR3–AAk, MPO-AAk, GBM-AAk (glomeruläre 

Basalmembran), ANA, C1q-/C3d-ZIK (zirkulierende 

Immunkomplexe), C1q-AAk, C3, C4, CH50
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Polyneuropathie:  

onkoneuronale AAk (Hu, Yo, Ri, Amphiphysin, 

CV2/CRMP5, Ma2/Ta), GAD-AAk, Ganglioside-AAk, 

MAG-AAk, ANA, ANCA
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Inselzellen-AAk, Insulin-AAk, GAD-AAk, IA-2-AAk, 

Zinktransporter 8-AAk

Leber
Autoimmunhepatitis: 
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Primär-biliäre-Cholangitis:

ANA, AMA, M2-AMA
Primär-sklerosierende-Cholangitis: 

pANCA, ANA

Limbische Enzephalitis:  

onkoneuronale AAk (Hu, Yo, Ri, Amphiphysin, 

CV2/CRMP5, Ma2/Ta), NMDA-Rezeptor-AAk, 
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ANA, Herzmuskel-AAk 

Herz
ANA, Herzmuskel-AAk 

Herz

Autoimmungastritis: 

Parietalzellen-AAk, Intrinsic-Faktor-AAk
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Magen

Muskel
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Acetylcholinrezeptor-AAk, MuSK-AAk, Titin-AAk
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Kalziumkanäle-AAk
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Muskel
Myasthenia gravis: 

Acetylcholinrezeptor-AAk, MuSK-AAk, Titin-AAk

Lambert-Eaton-Syndrom: 

Gelenke
Rheumatoide Arthritis: 

RF (IgM, IgA, IgG), ACPA (CCP-AAk, MCV-AAk), ANA, 

C1q-/C3d-ZIK (zirkulierende Immunkomplexe)

Kollagenosen: 
ANA, ANA-Differenzierung

Morbus Crohn: 

ASCA (Saccharomyces cerevisiae), Azinuszellen-AAk 

Colitis ulcerosa: 

pANCA, Becherzellen-AAk 

Zöliakie: Endomysium-AAk, Transglutaminase-AAk, Gliadin-Ak

Morbus Crohn: 

ASCA (Saccharomyces cerevisiae), Azinuszellen-AAk 

Colitis ulcerosa: 

SchilddrüseTAK-AAk, MAK-AAk (TPO), TRAK-AAk (TSH-Rezeptor)

Pemphigus-/Pemphigoid-AAk, Desmoglein 1/3-AAk, 

BP180/BP230-AAk
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Perniziöse Anämie: 

Parietalzellen-AAk, Intrinsic-Faktor-AAk

Autoimmunthrombozytopenie: 

Thrombozyten-AAk

Pemphigus-/Pemphigoid-AAk, Desmoglein 1/3-AAk, 

BP180/BP230-AAk

Haut

Darm

Diagnostikschema 
Tryptophanstoffwechsel

Anzahl ..........

Diese Plakate erhalten Sie kostenfrei für Ihre Praxisräume!

Ich interessiere mich für Diagnostikinformationen zum Thema (oder Nummer, falls bekannt):
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